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aer Srvente Theil,

Begreiffe in fich viel Heveliche

Lroftaund Lehe-Spriche aus Gdots

tes Bort/ welche fich fonderlic) su nuse

mathen fonnen diejenigen / welche ders

Qf5eg Derwabren Buffe gegangen/ und

pie nunmebr thre Sevhen gerichtet has

benvor OOtt in Aarheit und Aufrichs

tigFeit sutwandeln 5 und soar

(1) Etliche befondere Spriiche vouy
der groffon denligkercund Hiaz

- Jeftat Gottes, .

1. @plefenwir im 2. Budhe Mofis ¢

2018 nun dev. DritteTag Fam und morgert

und eine dicke: IBolcfe auf Denr Berges
uud ein Db ciner fehr ftavcten Pofaus
nen & Das ganse Volcf aber das im
Lagerwat erfehrack.  Und Mofes firlyz
vet Das Bolef aus dem Yager OOt ents

' geaeny




et ganse Derg Sinai aber vauddet/
Daritm daf der HE v auf den Berg hevs
ab fulbye mit Feuer und fein Mauch ging
aufwie ein Nauch vom Ofen s daff der
ganke Berg felyr bebete, Cap.19.v.16,
17,18,

2, Weiter: Siehe der Himmel und
allee Himmel Himmel/ mogen dich nicht
verforgen/ wic {olts denn dif Hauf thuns
das ich gebauet habe 2 alfo fpracdh Sas
fomon infeinem Sebetes im 2. Bucle
von ben Kouigen €ap, 8.9,27.

3. HSr dubifis alleine 7 du haft ges
wacht den Hirnmel 7 und aller Himmel
Himmelrmit alle ihrem Heets die Etde
und alles was darauf ift/ die Meereund

alfeswas drinnen ift. Du madeft alles |

febendig und das himmiifche LHeer betet
dich an. im BDuche Nehemin €. 8. v.27.

4. DieErde bebete und 1ward bewes |

get und die Grundvefre devBerge veges
ten fich/ und bebeten da erjornig rard:
Dampf ging aufvon feiner Mafen/und
versehend Seuer von feinem Mundes

geaen/ und fie teaten unten anden Berg, |

vaf
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Daf ¢8 davon bliget. - Er neigefe desi
Himmel und fubhr herab /- und dunckel
war unter feinen Fuffen 3 Und er fube
auf den Ehevubund flog daher/er fthives
bet auf den Fittigen des Windes, Sein
Geyelt um ihnber voar finfie unbd fthwarz
ge dicke WolcEen/dDarinmen er vérborgen
war.  Bom Glant fue ihm trenneten
fich die WolcEen mit Hagel und Blisen.
Gy fthof feine Strahlen und serfireuct
fie. Da fahe man Waffergofie/ und
Deg Grobodens Grund ward aufgedes
ctet/HErrs von deineim fehelten / von
dem Athem und Schnauben deineria-
fen. Pfalm. 18. 0.8.bif 16.

5. ABolcEen und Dunckel ift um ihn
hers Gevechtigbeit und Gevidht ift feines
Stubls Beftung. Feuer gebet fire ihm
ber/ und yumdet an feine Feinde. Seine
Bliten leuchten aufden Crdbodens das
Srdveichfichet und erfchricker. Berge
seefehmerse wic Wachs fiie demHEerny
flir Dem Hevfeher Des ganten Srdbos
Dens. Pfal. 9710.2.bifs. S

$, Des Sahrs da der Sonig Ufia

ftavb s




farb/ falyeidy den HEren fiken auf eis
nem bhoben und crhabenen Stubls und
fein Saum fullet Den Tempel.  Sevas
phim frunden tber ihmy einieglicher hatz
te fechs Fligel: IMit gwepen bedeckten
ficibhe Antli 7 mit swepen bedecFten fie
ibre Tafies und mit soepen flogen fie,
Und einer vief sum andeen und fprady
Syeitig s heilig/ heilig ift der HErr Jes
baoth alle Lande find feiner Chren voll,
Dag die Uberfthwellen bebeten von der
Stimme ihres Nufens s unddas Hayp
ard voll Rauchs. Fefaias 6.v..b1p 4.

7. 9Ber mifiet die ABafjer mit der
Tauft/ und fafjet Den Himmel mit der
Gpaunen? Lud ter begreift die Sede
mit einem Drepling/ und tvieget Ddie
WBerge mit einemt Serichts und die DHii2
gelmit einer Fage? Aer unterridytet
pen Geift des HErenmMd welcherRaths
geber untevroeifet ihn? €ap.40.0.12.13,

8. Sofpricht derHEre: Der Hime
el ift mein Gruhl 2 und die Crde mein
Kufbanct : ABasifts denn fur cindauk
das ibr mir bauen wollet? oder weldyes
ift Die ftatte ba ich vuben foll? €.66.0.1.
9. Meis




(119.)

9. Meineft du daf fich iemand fo
feimiich verbergen Eonne/ daf i ihn
nicht iehe foricht der HEL? Winidys
nicht/ der fimnzel und Exden erfirlz
Tet/ foricht der HEve ? Jer. 30240

10, Solches faheidy bifvag Stuble
gefent tourden 7 und der Alte febtefich/
Ded Kleid war fHhueewei / tmd das
Saar auf feinem Haupt wie reine Wolz
fe/ fein Stublwar eite!l Feuerflammens
und Defieibigen Daver brannten wie
Ceuer.  1nd von Demftloen ging aus
ein fanger feuriger Strabltaufend mabl
taufend dienetenibmy/ und selyen bundert
suab! taufend frunden fie thm. Daniel
7. 1.9/10. ;

o Griftder HErr/ deffen Pege im
Wetter und Sturm find/ und unter feis
men Fufien dickerStaub, DerdasNece
fchitt und trocfen madhet/ und alie Wafz
fervertrocEnet.  Die Berge sittern fir
ihmy und die Higel seraehen / das Erds
veich bebet fur ihmy darsu dev Weltfreif
und qfle die darinnen wobhnen.  Wee
Fan fav feinem Jovn fiehens widwer i‘fqu
117




€ (120.) &
fire feinemn Grimme bleiben ? Sein Jotn
brenuet wie Feuer 7 und die Felfen jerz

fpringen fie thm. Mabum r.v.3. bis 6,
1z, Und cin Stubl ward gefest im
Himmelr und auf den Stuhl faf einer.
Und der da faf/war gleich angufelen wie
der Stein Safpis und Sardis/ und ¢in
NRegenbogen oar wm den Stubl/ gleich
angufehen wieein Schmaragd. Und um
Den Gtubl waven viee und swansig
Stublerund auf den Stithlen fafien viee
und groansig Clteften it wefjen Kleiz
- Den-angethan /. und hatten aufihren
Hauptern guldene Kronen. Lind von dem
Gtubl gingen aus Blis/ Donner und
Gtimmes und fieben Fackelm mit Feuer
branten fite dem Stubly weldhes find die
ficben Geifter Gottes.  Und fur dem
Stublwar ein glafern Meer gleich dem
Cryfial/und mitten im Stubl und um
den Stubl vier Thicres voll Augen forn
und hinten.  Und das erfte Thier war
gleich eincn£orwen/und das andere hie
gleich einem Kalbe/ und dag drittehatte
ein 2ntiin wie ein Menfchy und Das viers
; f¢
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te gleich einem fliegenden Adler. nd
einl fegliches der vier T hiere batte fechs
Stigel umber/ und wagen inwendig voll
2fugen/ und hatten Feine NubeTag und
eachts und furachen -{ocirig/l)cigig/ heiz
lig ift BOtt der Herr der Almactiges
Der Da war/ und der da ift/und der da
Eommet. Und dadie Thiere gabenPreif
und Ehre und Danck demy dep auf den
Ctuel fafy der da lebet von CrvigFeit su
Cwigteit: Fielen die viep und gwansig
Clteften fiie Dens dev auf den Suel faps
und beteten anden/ det da lebet on
wigkeit su Sivigleit/ und wurffen die
Kronen fiir den Stuelr und fprachen :
DErr/ du bift wiedig sunchmen Preif
und Ehre und Keafft : Denn dy haftalle
Dinge gefthaffen/und durch Deinen Wil
len bhaben fie dag Wefen; und find ges
fhaffen. Offenbahrung Sohannis 4o
v, 2, big 1,

13, Lnd ic falye und hovet eineCtimns
mevicler Engel um den Stuels und tm
Die Thicres und um die Cleften ber/und
ihre Sablwabe vicl taufend maltaufend.

S Lnd




Lnd forachen mit grofier Stimme das
Lam das erwiirget it/ iff wirdig sunelyz
menKrafit undReichhumundWeifheit
und Stavcker und Shre und Preif und
Lob.  Und alle Creatur die im Himmel
ift und auf eden und im Meev/ und alz
leswas drinnenift/hdvetich fagen judem
der auf dem Stuel faf und ju dem Laim
Lob und Ehreund Preif/ Gewalt von
Cwigfeit su Siwigkeit.  1nd die vier
Thieve fprachen : Amen. Und die viers
und swanbig Eleeften fielen nieder und
beteten ‘an den dee da lebet vou Gvigs
¥eit ju Croigeit, €ap. 5. v. 1, bif 14.

4. Daenady fabe ich7 und fiehe eine
orofle Sdhaar/ eldhe niemand sehlen

Fonte/ aus allenfeyden u. BolcEernund
forachen/ fiedem Stuel fehend und firy |

DemLamy angethan mit weiffenKleidern
undPalmen in ihren Handen. Sehyrien

mit geofier Stimme und fprachen s Heyl

fen Dem Der auf Dem Stuel fifset/ unferm
GOt und dem Lamm,  Und alle Ens
gel frunden um den Stuel/ und um dig
Clteften und um die viee Thicve / und

ficlen ‘
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fielen fite dem Stuel auf iy Angefiche
und beteten SOtt an: Und fprachen s
men s Lob/ und Ehres und Weifheit und
DancE/und Preif und Krafft udStars
e fen unferm Gotts von Srvigheit ju Ss
wigkeit/ Amen, Cap. 7. v.9.bif 12,

15. Und die vier und swankig Cltes
frens die e GOt auf ihren Stitlylen
faffen fielen aufilyr ngeficht und betes
ten GIOtE ans und foradyen : WWiv dane
cfen Dir Hevr Allmachtiger Sott/ der dur
bift und waveft und Funftig bift daf du
baft angenommen deine grofje Kraffe
und bevefheft.  Und die Heyden find
gornig worden/ und egift Fommen dein
orn/und die Jeit dex Todten jurichten
umd g1 geben Den Lob deinen Knecten
den Propheten 7 und ﬁu Deiligen und
Denen/ die dejnen Nabien firchtens den
Heinen. und groffen / und suverderben
Die die Erdewerderbet haben, - 1ndder
Lempel GOttes ward aufacthan im
Himmet/ und die Avcya feines Teftas
ments ward in feinem empel gefelyens
und ¢s gefehalen Bliken undStimmen,

‘ S ung




& (24) &
und Donner und Eedbeben & und ein
grofier Hagel. €ap. 1, v.16, bif 19,

16, Lind ichy falbe einen grofien weiffen
Gtuel/und den der davauf fafy fiir voel-
chesngefiche flobe dictErdeund der
immelund ihien vwoard Leine fiitte
erfunden. Eap.20. v,

a1,) Weerfchiedliche  Trofifpriche
vor diejenigens yoelche durch wabre
Yuffe fich vor diefern Grofjen Gotte
gedennithiget und tiber ibre Sinde

TravrigEeit und ein serbrochen

erss gefublecpabern.

., ®em frommen und bubfertigen
Konige Sofia lief Sott duvd) die Pro-
phetin Hufda diefe Wortefagen : So
foricht dev Heves der Sott Jfrael: Dars
uim Daf Dein Hevss erwveichet ift uber den
sBorten die du gehoret haftund haft dich
gedemiithiget furdem Hever/ da du bz
veteft/ was ich geved habe twieder Diefe

Stadtes und ihre Etnwohner dag fie
follen eine Berrnftung und Fiud feyny
- 4D haft demme Kleider gevvifiens und haft

ges
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getveinet fiemies fo habihs aucy erhds
vet/fpricht Der Hevr.Darum wil ich dich
su Deinen Batern famlen 7 daf du mit
fricden in dein Grab verfamlet werdeft/
und deine Augen nicht fehyenalle das Ln-
oliref das ich uber diefe Stadte bringen
wil. 2, Bucy von den Koniger 22, v, 18/
19/ 20, :

2. Der Herr ift nalye bey denen die
jerbrochens SHerkens find und hilfjt des
nen e jerfthlagene Gemiith haben.
Dialn. 34. 9. 19,

3. Die Opfer die GOt gefallen/find
¢in geanafter Geift/ ein geangfies und
serfhlagen Serk wirft du SO nidhe
vevachten. Pfal. s v. 19.

4. @ heilet die serbrodhenes Hers
gens{ind und verbindet ihreSdmertens
Pfal. 147. v.3. ¢

5. Ald foricht der Hobe und Srhabes
ne/ der ewiglich wohnet 7 deg Nahme
heitig ift/ Derich in devdobe und im Hei-
ligthum yoohne und bey Denen {o jer-
fhlagenes und  demithiges Geiftes
find ; Aufdaf ich erquickeden Geift der

93 Seder
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Gedemithigtenund dasHertse der Jers
{thlagenen. Sefaiag sz, v.15.

6. Scly fehe an den Elenden/ und der
serbrochenes Oeiftes-ift/ und dev fich
firchtet fir meinem YBort, Sap. 66,
.2, .

7. ®er Geift des Hevenift bey mivy
Derobalben-er midy gefalbet batsund
gefand suverkindigen das Cvangelium
Den Avmens subeilen die serftofiene Hevs
gen / ju predigen den Clefangenen
Dag fie [of feyn follensund den Blinden
Dag Geficht/umd denJerfehlagenens daf
fie fren undledig fepn follen. Luc. 4.v. 18,

8. Die Gottliche Fraurighelt wivs
cBet jur@eeligeit eineDiette die niemand
geveuet/ die Traurigheit aber der Ahelt
wurcket den Todt. Siehe/dafelbigedaf
theSoittich fend betribet yoordens welz
chen Gieif bat esin euch gewircket s da-
suBerantortungs Jovny Furchts Vers
langen/ Cpfers Nache? 2. Ep, an die
Sovinther 7,0, 10/ 11,

(i)
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(1) Vo wabren fecligmachenden
Glauben insweyenAbeheilongen/in
ocr (L) 2Abtheilung betrachte folz
gende Spriches

1. ®a fam GEfug in dieGegend der
Stadt CefaveaPhifippis und fragtefeine
Sunger und fprady: Wer fagen Die Leute
Daf des Menfehen Sobhn fey ? Sie fpra-
chen: Etlicye fagen du feveft Jolaiies der
auffer/die anderny du feyeftClias/etlis
dhyes dufeefiSeremiass oder Der Prophe-
ten ciner, &t fprach su ihnen s Ierfaget
dann il dap iy fen? Da antworiet
Gimon Petrus und fprady 3 Du bifE
Corriffus  des lebendigen BOttes
Sobn. Und JEfus antroortet und
forach suibm: Selis bift du Simon
“Jonas Sobn : Denn §leifch und
2ot bat dir das nicht offenbabret/

ondern mein Vater im Jpimmel.
Ind ich fage dir auch du bift Petrus/
und auf dtefen Selfen voil ich bauen
meine Gemeine und diePforten dex
Znoller follen fieniche dbervosltigen.

Matth, 16, v.3. bif1g.
S 4 Nota:
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Notat Man hat wobl adyt sugeben
auf vier Sadyen die hier vorfommen
(1) fagt Petrus: Du bifE Chriffus/
dasift/ der Sefalbtesum das Menfch-
liche Gefehlecht suerlofen (z.)fagt er:
Dy biff des lebendigen GOetes
Sobu; Womit er feine ewige Gottz
leit befennet. (3.) Anttvortet DerHere
Kefus/ daf Slesfch und Blue thme
folcbes mche offenbabres haber
fondern fein Vater im Himmel s,
Lhne welcdhe Offenbabrung dann
alle ErEantni§ und Wiffenfchafft vor
Jefu €hrifto nichts ift/ und Feine fer
figmachende/ fondern nur Buchfiabs
liche oder Hiftorifthe fan genannt
werden. (4.) Thut der HEvr FCus
Diefe troftliche Berbeiffing binsu
Dap ev auf folchen Slauben und Wes
Eentnuf wie Petrus thet/ a8 auf ef2
nen Felfenfeine Gemeine bauen wols
te/ Dag auch die Pforeen der Hollens
oder alleMacht und Gewalt desSa-
tans nichts darmieder vermigen noc
fie ibevwinden folte, Sn diefemn BVers

ftans
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fiande nun muffen auch die folgende

Sprudye genommen und betrachtes

terden s

2. Nathanael forady su Sefir! Rab-
bis du bift G®ttes Sobn/ du biff
der Ronig von Tffracl, Johannesr.
V. 49.

3. Da fradh Sefus su den olfens
Aot il auch weg gehen ? Da antrworz
tet ihm Simon *Petrus : Hevr wobin
follen wir geben ? duhaft Ferte Des ¢s
wigen Lebens.  Und it haben geglaus
bet und ecbant; daff du biff Chyiftns /
Der Sobn des lebendigen GOLLes,
Cap. 6.v. 67/ 68/ (9.

4. Sefus forady su Martha : Jch
bin die Aufferfichung und das Seben /
twer an midy glaubet dex wird leben ob
ev aleidh friebe « Und e da febet und
alaubet an micy der witd nimmermeht

erben Glaubftdudag? Siefpradhiu
ihm: Serrsja idy glaube / dap du biff
Conriftus der Sobn GOttes/ dev in
de Belt Fommen ift, Cap, 1w, v, 25/

26/27,
: Ky %, JIucky
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50 Auchviel andeve Reichen that Fe-
fus fire feinen Sungeen/die nicht gefchries
ben find in diefom Buch : Diefe aber
find gefthricben/dag ihr glaubets ez
fiss ey Chriff der Sobn GOLres/
und daf ihr durch den Glauben das
L chen habet infetnemTTabiven. Cap.
20,0.30/3L

6. Und als{iesngen der Straffe nachs
Famen fican ein YBaffer und der Kams
mever rady: Siehes da ift Wafjerwas
Binderts Daf 1ch mich tauffen lafie? Phiz
fipoug aber fprach : Glaubeft du von
gantem SHeesen / o mags wobl fepn?
€ antwortetund frady: Jeb glavbe
daj Jefis Chriftus Gotes Sobn
it Apoftel-Gefdhichts. v.36/37.

7, Saulus aberwar etliheT age bey
Den Singern suDamafeo. Lud alsbald
prediget er Ehriffum in den Schulens
oafi derfelbige GOttes Sobn fey.
€ay. 9. 0. 19, 20,

8. <IBir haben qefehen und seugens
bag der Bater den Sobu gefand hat
#im enland bec‘lﬁelwwcm}crnug bes

E (117]
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Eennet/ daf Tefis Gottes Sobnift/
in Dem bleibet SOt/ umd evin GOt 1.
Ep. Sohannis 4. v.14.15.

9. 2lies was von Gott gebobren iff
uberwindet die Welt / und unfer Glaube
ift Der &ieg/ Der die Welt ubertvunden
hat.  YBerift aber dev die ABelt ubers
windet/ obn der da glaubet/ vaf Tfefus
Gottes Sobn ift. Cap. 5. 0. 4.5.

i Der (2.) RAbthelung betrachee
vrefe Spriiche:

10. AHe Mofesin der Wiften cine
Sehlange evbibet Bat/ alfo mujle des
Menfchen & ol audy erlyobet werden s
Auf vak alie die an b glauben nicht
perfohrenwerden/ fondern das ewige fes
benBaben. Sob. 3.0.14. 8.

1, (00 hat Oott die Welt geficbets
baf er feinen eingebobrnen Soln gab
Auf daf alle die an thn glauben 7 nicht
perfolhrenwerden/ fondern Das ¢ivige Les
ben haben. v. 17 s

12. Wer an ibn glanbets der, wird
nicht gevichters et aber nidht glaubets

§6 nep




der ift fthon gerichtet 7 denn e gldubet
nicht an den Jtabmen; des eingebolyrnen
Soling Gottes, v. 18,

. Wer an den Sobu glaubets dey
hat das ewige Leben/ wer den Solyn
nicht glaubet /7 Dev wird dDas Leben nicht
febyen/ fondern der Jorn SGottes bleibet
nber ihm. v. 36,

14. Fefus fprach : S bin das Brot
Des Lebens/ wer su miv Eéme/ Den wird
nicht hungern/ und wee an tmich glaubets
den wird nimmermehr duiefren, ap. 6,
V. 35.

15, Das ift aber der Aille Des dep
mith gefand/hat daf wer denSohu fichet
ud glaubet an ifn/habe dasewige Les
beny und ich werde ilhn auferecten am
Sungften Tage. v. 4o.

16, WBavfich Warlich ich fage eucy
Aver an mich glaubet /dee hat dag ewige
£eben. v, 47.

17, dy bin das lebendige Brot vom
Himmel Fommen: Wey von diefermBrot
effen tird 7 der wird (eben in Ewigkeit:
1nd das Brot dasid) geben werde ifk

\ ; memn
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mein Sleifch 7 welches iy geben werde
flir Das Leben Der ABelt. v. 51,

18, Aer mein Fleifch ifjet und trins
cFet mein Blut/der hat das ewige Lebens
und ich werde ihn am Sungften Tage
aufferwecten.  Der Oeift ifts der da
lebendig macht/ dag Fleifc ift Eeinnige.
Die YBort die ich vedes die find Seift
und Leben. v.54. 63.

19, Bon Diefen seigen alle Prophes
ten/ Dag durch feinen ahmen alle die
aniln glaubens Bergebung der Stinz
D¢ empfahen follen, Apoftel-Sefchicyt
10, V. 43.

20. (o fey e8 cuch nun Fund lieben
QBrader / daf euch verFimdiget wird
Bergebung der Simden durch diefens
uvon dem allems durcy welches thy niche
Fontetim Gefese Mofis geveht werdens
ABer aber an diefen glaubet/ derift ges
vedht. Cap. 13, 1.38/ 39,

2, @8 ift bie FeinUnterfetheid/fie find
alunall Sinder/ und mangeln deg
DRulyms/ den fie an GOt haben follen,
Lnd swerden ofn Berdienft gevecht aus

S7 fels
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feinee Gnade durch die Cridfing / fo
durch Chriftum SEfum gefthehen ift.
Welchen Sott hat fargefrellet i cinem
Gnadenftubl durch den Glauben ifi feiz
nem Blute/ Damit er die Bevechtigheie
Die file fhm gifts darbiete/ in den/ daff e
Stinde vergiebet / welche bif anlery
blicben war unter Sdttlicher Geduit,
2Auf daf ev 5u diefen Reiten darbte die
Gevechtigbeit die fur ihym gilt/ auf dag
er allemn gevedyt ey, und gerecht mache
Den/Der da iff des Glaubens an FE{u;
Ep. andie Romer 3. v.23, bif 26,

22, Ehriftus ift Des GefetesEndevep
anden glaubet/ derift gerecht, Eap. 10,
Y. 4.

23, QBeil wir wiffen 7 daf der
Menfth dureh des Gefetes FBerck nicht
gevecht wird / fondern durdy den Gaus
ben an 3C{um SHUift/ o glauben wir
auch an €Hriftum JEfums aufdag wiv
gevedht werden duecy den Glauben an
Eheiftums und nicht durch deg Gefenes
Werof/ denn durd) des Gefetses Yerck
WiKd Fein Sleifech gevechr, Oatiz. v, 16,

24 Ooth



24, BOTT Hhat den Der von Feineg
Sinbde wuites fur unf sur Sinde ges
macht/ auf daf wir wurden in hriv die
Gevehtigheit die fiur Gott gilt. 2. Cp, an
Die Corinthier 5. v.21.

25. CHriftus hat ung eelofet von den
Sluch des Sefetes s da cr ward einFluch
flir ung (dent es frehet gefthricbens vers
flucht fey jederman der am Hole hanget.)
@ap. 3.0. 13,

(4) Vonder Beftanbdigtert ing
Glavben,

1. Ales was mir mein Bater giebet
Dag Fommet su mir/ und wer su mig
Fommet 7 den werde ich nicht bienaus
fioffen.  Das {ft aber der Iilie des
Baters der mich gefand hat/ daf ich
nichts verfiere von allem/ dag er miv ges
geben hat/ fonderndag ichs aufertvecke
am Sungften Tage. Hob.6.v.35. 39.

2, Meine Schaaffe hoven meine
Gtimmes und ich Fenne fie und fie fol
gen tnie,  Lndich gebe ihnen Das ewige
Lebens und fieroerden mmmevmebrf s

11




& (36.) &
Fommen/ und niemand witd fie miv qus
meinerHand veiffen.  Der Bater der
fie mir gegeben hat ift grcfjer denn alles ¢
Und niemand Ean fie aus meines Vas
tevs Hand veifien Cap. 10, v, 27/ 28/ 29.

3. e bitte fire fies und bitte nicht fiip
pie Welt/fondern fire die/die dumir geges
ben hafk dennfie find dein. Eap, 17. v.9,

4. Deiliger Bater/ exhalte fie in doz
nem tahmen/ diedu miv gegeben hafts
Daf fie cines feyn gleich wiewiv, Dies
weil ich bey ihnen war in der ABelt/ er2
bielt ich fiein Deinen Nabmen: Die dy
mir gegeben baft/ dichabe ich bewalyret
und ift Eeiner von ihnen verlohrens ohn
Das verlohrne Kinds daf die Schrifft evs
fisllet wirede. v, 11/ 12.

5. 3ch bitte nicht daf dut fic von dep
oBelt nelmeft/ fondern Dak du fie bewalys
veft fiiw Dem Ubel.  Seh bitte aber nict
allein fitr fie / fonderw auch fir dies o
urdh ihe Aot an midy glauben weys
Den. v. 15/ 20, ¥~

6.. 3ch habe der Eeinen veriobren die
D0 miv gegebenBaf, Cap. 18, 1,9,

7 3%
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7. Xy bingewiff/ dafreder Todt
noch Lebens weder Engel nodh Fureften-
thum nod) Gewaltreder Segentvartis
g¢s noch Jubinfitiges. ABederSHohes
noch Tietfes, nody Feine andere Creatuy
mag ung {cheiden von der Liebe Gottess
Diein €Hrifto Jefur ift unferm Hevrny,
Ep. andie Didmer. 8. v.38/39.

8. Der vefte Grand Gottes beftehets
und Hat diefen Siegel/ der Herr Fens
net die feinen 3 Lind es frete abvon deg
Ungerechtigheit/ wer den Nahmen Chris
ftinennet, 2, Cv, an Timoth. 2. v.19,

(52 Vo der Rindfthaffe Gottes.
L Cr fam in fein Eigenthum, und
diefeinen nalmen ihn nicht auf, IWie
viel ihn aber aufabmens denen gab er
Macht Bottes Kinder suwerdensdie an
feinem Nabhmen glauben, Welche nicht
von dem Geblirt / noch von dem Willen
DesSleifches/ noch von dem Willen eines
Mannes/ fondeen von SOtt gebohren

find. Soly. 1, v, 11/ 12/ 13,

2, Welcheder Oeift Sottes tvcibctf m’;

in
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find Gottes Kinder.Denn ik habt nicht
etiien Enechilichen Geift empfangen daf
ihe euch abermabl fardten muftet ; fon-
veenihe habet einenSKindlichen@eift eme
pfangen/ durdh welche wiv vuffens Abbay

fieberBater.DerfelbigeGeift aicbtJeugs *

naf unferm Geiftedak wiv Gotees Kinz
det find. Ep.an die Nomer s, v.14/15/16.

3. hefend alle Sottes Kinder durcy
pen Olauben an Ehriftum SEfum. Ep.
an die Salater 3.v.26,

4. Weil ihr denn Kinder fend 7 hat
GOtt gefand den Seift feines Sobhues
in cureHertsenyder fehreyet/Abbay lieber
Bater. Cap.4.0.6. ,

5. Selobet fey GOt und dey Batey
unfers HEren FE{u Ehriftis der uns ges
feanet hat mit allevley geiftlichen Seegen
in himmiifchen Gutern durch Chriftum,
WBie er uns Denn ertvehlet hat durch denz
fetbeny ehe der Welt Grund geleget wary
DA wiv folten fepn heilig und unfivaffz
fich e ibmin Der Liebe.- Und hat uns
verordnet jur Kindfechafft gegen ibhm
{elbfe/ durch SCqum Chrift/ nach den

Aob,
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Wohlgefallen feines Willens, Ju Lob
feiner herrlichen Gnades durch welche ev
uns hat angenelhm gemacht in dem Giez
liebten. Ep.an die Cphefer 1. v.3.bis 6.

6. Sebetrwelch ein Liebe hat unsdee
Bater erseiget/ daf wir Gottes Kindee
follendeiffen.  Darum Fennet eudh die
Welt nicht/Denn fie Fennet ihn nicht. Meie
ne Lieben/ wir find nun Gottes Kinder 7
und it nochy niche erfehienen was tiv
feyntwerden: Wiv wiffen aber wennee
evfiheinen toird/ Daf wiribn gleich feyn
werden/ Denn wir werden ibn fehenwie
evift. Undeinieglicher der folche Hoff
nung hat su ibmy der veiniget fich 7 gleich
tie er auch rein ift. LEP. Sob.3.0.1/2/3,

(6.) Vo Gebet und deffen Lrbhez
rung.

1. Der HErr ift Des armen Schutsy
¢in Schus in der Wtoth. Darum hoffen
auf dich die Deineniahmen Fennen:denn
du velaffeft nicht/die DichrHCrr/fuchen,
Pfalm 9. v.1o/11.

2. Groergiffet nicht. Des fthrenens dev
Avmen, v, 13, 3008
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1. Das BVerlangen der Elendenlys-
veft DuSHErr: hr Hevs ift gewifs daf
Dein Db drauf mercEet Mal. 10.9.17.

4. Grhat nicht veradht noch verfthmas
bet Das Slend des Armens und fein Ants
fi6s fire ihm nicht verborgens und da erju
thm fehrieshovet ex ¢8. SPfal.2z, v.25,

s. Welche ihn anfelen und anfaufs
ferr/ Dever Angeficht wivd niche sufthans
Den.  Da dieferClende vief hovet der
HEre/md half ihm aus allen feinenNez
then. WMal.34.0.6/7.

6. Die2fugen des HCrin fehen auff
die Gerechrens und feine Obren auff ihe
fheeyen.  DasUntlis aber DesHSrrn
frebet fiber Die fo bofes thun / dag ev ihy
Qéﬁcbadytniﬁ auseotte von der Crde. v,
10/ 17.

7. Wenn die Geresten fhreyen fo
hovet Der HSrr/und evvettet fie aus aller
irer Foth. v, 18,

8. Nuffe mich anin der Notly o will
ich Dich evvetten/ o folt dDumich preifen,
Pfal.so..15.

g+ £a§ micht yu fchanden twerden an

L
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" i (al8 Den Mefias) die dein havven/

HSyr Febaoth : Laf nidhyt fhamroth
erden anmit/die dich fuchens Sott 37
feacl. Pfal, 69.v.7. X

10, OuHHere bift gut wnd gnadig von
arofier Gites allen die dich ateuffen.
Bfal, 86. v.5.

. @y begebret mmein/fo wil idy ihm
qushelfern. ~ Gr Feunet meinen Nabs
men/ dDavum il ichibn fihigen,  Cv
puffet mich an /o vil ich thu eehoven/idy
Bin beyihnin der MNothyich il ihn hers
aus veiffen und ju Shyven madyen.  Id
wil ihn fattigen mit fangen Leben/ und
wil iy seigen mein Hepl. Pfal. gr. v.
14/15/16.

2. Gr wendet fich sum Gebet der
Berlaffenenund verfehmabet ihr Sebet
nidyt.  Denn der Herr fehauet von feis
ner heiligen Hokes und der Heve fiehet
vom Hinmel auf Erdens daf er das
Seufflsen des Gefangenen erhoves und
fof machedie Kinder des Todes Auf
daf fie gu Rion predigen den Nalmen
des Herrn/ und fein Lob ju Seeufalem.
Bf- 102,018/ 20/ 21/ 22, ERO
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8. Der HEre ift nabe allen die ikn
ancuffen/ allen die ihn mit Cenftanvufs
fen. Cr thut was die Gottfirchtigen
begehren/ und hovet ibr Sehreyen und
bilft thnen. Pfal. 145. v.18.19.

4. DieClenden und Arwen firchen
Aaffer und ifi nichts da/ ibyre Junge
verdorret fueDurft: Aber ich/ der Heryy
il fie erhoven : ich/ der Gott Sfrael wil
fie nicht verlaffen: Sefoiag 4r.v. 17.

15+ ehy habenicht in Das Verborgen
geredet im finfrern Ort der Seden Ky
habenicht um Saamen Facob vergeb-
lich gefagt : Suchet mich €. 5. v.19..

16, Shr werdet mich antuffen ind binz
geben und mich bitten /und ich will euch
ethoven ¢ She werdet midy fuchen und
finden: Denn {o ibr mich von ganken
Hertsen fuchen voerdet # fo wil ich mid
von euch finden laffens fpricht dep Herr,
Devemias 29, v, 12/ 13/ 14

17. S fuchte unter ihnensob iemand
fich cine Mauer machte/ und wieder den
DN frimde gegenmiv fiir das Land das
ichsmeht verdesbetes Aberich fand Feis
e,

MOABIOES fa= e 00 Lo = .0
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e, Davum fhtet ich meinenr Sorn
- uber fie/und mitdenFeuer meinesSGrim:

tes madht ichibe ein Cudes und gab iz

- nen affo ihren Berdienft aufihren Kopfr

foricht Der Heve. Sefekiel 22, v.30/30

18. Das Gebet der Clenden dringet
dued die FBolcFen/ und [affet nicht ab
bifi hinsufommer undhovet nicht auf bif
Derdoheft drein febe. Sefus Syrach.
STDULE WIS,

19. UndFefuts entroeich in dieGieaend
Lyro und @idon. Und fiehe ein Canas
neifeh Weib aing aus derfelben Grente

Cund {chrey ibyin nady und fpradh + Ach

Heres du Sohn David/ erbavime dich
tein / meine Todter wird von den
Teuffel 1bel geplagt.  Und er antrwor-
tet thr Eein Wort. Da traten juihm
feine Singer / baten ibn und fprachen:
Laf fie doch von dir/ Denn fie fchreyet tms
nadh.  Er antworeet aberund fprach :
G bin nicht gefand denn nue yu den
vetlohrnen Sehaafen ‘von dem Haufe
Kfvael,  SieFam aber und fiel v ihne
wieder und fprach : Heew bilf miv. Aber

er




et antwoetet und fprady: €3 ift nicdt.

fein/daf man den Kindern ihr Brot
nehme 7 und werffe s fitr die Hunbde,
Gie fpradh : Sa Herrs aber doch effen
Die Hindlein von den Brofamlein die
von ihrer Hevven Tifthe fallen. Da
antrortet Fefuis und fprady st ihe: O
Beib dein Glaube ift grof/ dir gefthelye
wie duwilt.  Und ibre Tochter ward
gefund su derfelbigen Stunde. Mattl.
15,9, 2L, bif 28,

20. Weiter fage ich euch : Wo srween
unter euch eins werden auf Crden/ was
vum e8 ift Das fie bitten twollen/ das {oll
ibren wicderfabren von meinem Bater
im Himmel. Sap. 18, . 19,

a1, lles tas ibr bittet im Gebet o |

ibe alaubet/fo werdet ihr empfaben. Eap.
21, V., 22,

22, Welcher ift unter eucl) der cinen |

Sreund hat und ging su ilym su Mitters
nadtund fprach su ihm : Lieber Sreunds
feilye mir Drey Brot: Denn ¢s 1 mein
Sreund gumir Fommen von der Strafz
fen und ich habenicht dafichihm fuv{e(geb.
n
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Und er drinnen wiede antworten und
fprechen s mache miv Feine Untubes die
Thir ift fthon verfehiofien und meine
Kindlein find beymiv in Pey Kammeyy
iy Fan niche aufftchen und div geben,
3¢ fage euchs und ob e nicht auffrelet
und giebt ihymdarum Dag ev fein Jreund
it/ fo wird er docy um feines unvers
fchamten geifens willen auffiehen und
ihm geben wieviel er bedart, 1nd ich
fage euch auch s Bittet fo wied euely ge-
geben ; Sudyet/ fo werdet iy finden :
Klopfet an fo wid eudy aufgethan,
Dann rerda bittet dey nimet; Und wep
dafuchet der findet/ und wey Da anffy-

- pfet dem wird aufgethan, fucas 1LY, 5.
| bif o,

23, B0 bittet unter eudy ¢in Soby
Dem Vater ums Brot/ Der ihm einen
Gtein dafire biete ? 1nd 10 er nun einen

- Fifeh bittet/ der thim eine Sehlange fiip

Den Sifth bicte 7 Oder fo er um cin Sy
bittet / der ilym einen Seorpion Dafir
biete 2 So dann ihr die ify arge fepd,

Font euven @inbern‘gure Gaben gebep
(0 vie[-
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viclele wird der Vater im Himutel |
venSeiligen Ocift geben denen die ihu |
bitten, v,/ 12/n3, ' |

24. & fagteibnen ein Gleichnif daz
vou/ daf man aieseit beten und nicht
af roerden foltes Unud forad): €8 war
ein SRichter in einer Stadty dev fordyte
fich nicht fire GOt und ftheuet fich fhe
Feinew Menfthen. €5 tar aber eine
ciithe in Derfelbigen Stadt die Fam ju
ihm und frady: Nette mich von meis
nem Biederfacer & Lnd er wolte lange |
nidht.  Darnady aberdachie ev bey fich |
felbft/ ob ich mich fhoo fur OOt micht
fhechte/nach fiv Feinen Menfiben fiheue:
ieweil aber mir diefe AJittwe o viel |
Mithe machet/ wilich fie vettens auf da
fie nicht sufest Eomme/und Gbertaube
wmich,  Da fprach der Devr: DHovet bie
as der ungerechte Richter faget. Sols
te aber GOT T nicht aud vetten feine|
OfuzcrweblrendiesitihmTag undiacht|
yuffens und tad folte Gedult daruberhas
beri ? Jchy fage euchs Crwird fie retten
m eines Buese. Cap. 8.9, 1. bif 8.
25, €8

J
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2. ©8 Fomme die Reit und it fhon
jest/dag die warhaffiigen Anbeter ey
den Den Bater anbeten im Geift und
V1 in der Warbeit: Denn Der Vater wif
T qudh baben Dieibn alfo anbeten. Gigts
i ein Geift/ und die ibn anbeten, miifz
e fenibhn im Seift undin Her Warkeit ans
v etetn. §ob. 4. v, 23/ 24, :
126, ABasiy bitten werdet in meinem
1 Nabmen Das wif ich ) auf daff dep
1 Bater geehret werde in dem Sobyne,
¢ Cap.ra v,

B o Go ibrin miv Dleibet tnd meine
0t ORovte i euch bleibens ywerder ibr biteen
0 1as ihewolty und es wird euch wieders
of fabren. Cap. 15, v, 74 ;
W28 ABarlidy warlich ich fage euck «
| oibrden Bater etrogs biteen 1oerses
1 i meinem Sabmen fo wird er es euchy
1 geben, €ap.r6. v.zs.

ne | 29. et Sebet und deine Almofen
DEl find binauf f‘mnmenins@wﬁd)ruif; fiiy
W Cott, ApoltelGefihicht. 1o, v. 4,

W 0. Deffelbengleicyen auch der Geife
<. “Dilfft unfor Sehwadybeie auf; Denn
~5’ G it




€ (143.) £
wit-wiffen nicht was wiv beten follens
wic fichs gebabret s Sondern der Oeift
felbft vevtrit unf gewaltiglich mit unz
ausfprechlichen Seuffsen. Qer aber
Die SHevgen forfihet Dev weif was ded
Sheiftes Sinm fen: Daun cvverivitt Die
Seiligen nach dem das Gott gefalt, Cp.
an Die Momet. 8. v, 26,27,

3. Betet fies inatlen anliegen / mit
bitten und fleben im Geiffr und wadet |
dastt mit aller anbalten und fiehen fur
atic Seiligen. Ep. an die Gpbef. 6.0.18.

32, e Augen des Heven fehen auf
aie Gerecten und fetne Obhren auf ihe |
©ebet, 1, Ep. Petriz. v, 1. \

33, v fiebens fo ung unfer ufacr(s\
nicht verdaminet / 0 Baben wiv eie
Greudigieit suSettling waswiv bitten/
yoerden Wi o i nebien: Dennwir
faiten feine Oebot/ uid thun was fur
ihin gerallig i, 1. Cyp. Soly. 3. 00 21/22, |

34. Oas 1 die Sreudigkeit/ die wir)
habensu thm/ paf/ fo wiv etwas bits]
fen nadh feinen Willen o hovet ev unp.

Cap. 5. 0. 14 ‘
(VIL)|
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[ (VL) Yioch unterfchiedliche Troft-

t Spriiche vor dic o Gottinder

7 | YWarbeit firrchten und

'3 {icben.

8 v s nun Abram neun und neun

¢ sig Jabr aft war/ erfehien ibm dev

W DCrr und forach suihm: e bin dev
Amadytige Gott wandele fur mirund

it | fen from. v Buch Mofis 7. v, . in det

et | vorbergehenden 5. Sapitel fofen voiv dies

| fe Woute: Tivchte dicy nicht Abrvamy

1ch bin Dein Sechifd und detn fehr grofe
if L fer Sobn v, 1,
) | 2. ABie Fanidy Abraham verbergen
. was tch thue s Sintemalyl ev ein grof
61 und machrig Vol ol werden/ und alle
e BoleFer auf Seden inihm gefegnet wers
u/ - den follen: Dannidy weif er wird bes
v ufeblen feinen Kindern und feinem Haufe
ir nady ihm/ daf fie des Herrn Wege
- Daltens und thun was vedst und aut ift/
e auf daf der Herr auf Abrabam Fom:
itz)  men lafje/ was ev ihm verheifien hat.
Bl nB. Mofis 18. 1. 17/ 18/ 19,
3. U Herr feaneft die Sevechten /
L)| &3 ou




ou Froneft fiemit Genade wie mif cinein
Sehifde. Pfalm. s, v.13.

4+ Wie grof ift deine Ciite die by |

verborgen baft denen/ die dich fizvchtens
und cryeigeft denen die fiir den Leuten
auf dich frauen.  Du verbivgeft fie
beimlich bep div fiiv jedermans ok,
‘Bfal. 3. v, 20/ 21, _

5. Siehe des Deven Auge fiehet auf
die/ o ihn furchtens die auf feine Ghirte
boffen.  DaB er ihre Seele ervette
vom Tode/ und enchre fie in der Lhheus
zung. Pfal. 3.9, 18/ 19,

¢, “Der Cngel des Seeen lagert fich
um Dic her fo ibn furchten und bilfftibuen
aus. Pal. 34. 0. 8.

..._":-f, o e :‘“:'Q :

7 Sobod) der Himmel dberder Cpr |

Den ift (i v feine Senadewalten fibey
die {o thn fiedhten.  Wie fidy ein Bz,
ter uber Kinder erbarmet / o erbapmet
fich Der-Den liber die fo ibyn fliechten Bfar.
103, V. 11,13,

8. Vie Genade des Heren welvet
von Croigeeit su Crvigheit iber diefoifn
furcheen/ und feine @cved)ttgfcitsquf

Mg
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Kindbes Kind : Bey denen die feinen
Bund Haiten und gedencken an feine
Gebote daf fie Darnach thun. v.a/18.

9. Dcem Frommen gehet das Lidhe
auf im Finfternnf von dem Genadigeny
Barmbersigen und Gerechten.  TWob!
Dem der Barmberaig i und gerne feiz
bet /und richtet feine Sachen aus daf
er niemand unvecht thue. Denn or wird
ewiglich bleiben/ des Gerechten wird
mmmermehr vergeffen. Wenn einePlage
Yommen wils fo furdseet b fich niches fein
Hers hoffet unversagt auf den Hetrn,
Sein Hevn ift getroft und fhvdytet fich
nicht bif ev fetne Luft an feinen Seinden
fiehet. Pfal mz. v, 4.bif 8.

10, Die den Heren furchten boffen
auf den Seven 7 der ift ihre Hrtffe und
Sehifd. Crfegnet dieden SHeven firrdys
ten beyde Flein und groffe. Pfal, s, v.
n/ 3,

n, Der Hetr behutet alle die hn fies
ben/und witd vertilgen afle Gnttlofen,
WMal.r45.v. 20. ;

12, Crhatnicht Loft an der Starcle

O 4 Des
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ves Moffes/ noch Sefallen an iemands
Beinen, DerHerr hat Gefallen an des
nen dieihn furchtens die auf feine Gurte
I)ofﬂn Bfal. 147, v.70/ 11,

Mein Kind/ [af fie (die Furcdht des
utmu ) nicht von Deinen Augen weiz
den 7 fo wieft du. g‘mtfc[tg und flug
werden.  Daswitd deiner Seelen Los
be fepi/ und Dein Mund wied holdfelig
fepn,  Tann wicft du jicher wandeln
auf deinem Aegesdag dein Fuf fich
nicht foffen wird.  Legeft du Dich/ fo
wirft du dich nichi firrchtens fondern fife
fe feblaffen. yat, DU Dich nicht firchs
ten davffi fir pioglichen fehrectens noch

fie DanLtmm Dev Gottlofen wenn er |
Eommet. Oennder SHery ift dein Tvohs |

Dey bcbutct Deltien 5u3, 0af er nicht ges

fangenwerde. Spridhrvdrter & alomos

1is. 3. v. 21, bifj 26,

14. Ler den Syeven fvdhtet dey [)at
eine fichere Veftung/ und feine Kindew
wetden aucly befthivmet. Cap. 14, v.26.

15. Siehes yoer wil fich wieder dich
rotten und Dich tberfallen fo yiejich ohne

mich
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widy rotten? Siche ich {haffe ess daf
DerGehmid o die Kohlen inr Seuer auffr
blafet 7 cinen Beug Davau madhe su
feinem Wercke : Dennich fihaffe esdag
Der Berderber umbommet.  enn als
lev Zeug Der wicder dicy subereitet witd/
Dem folg nicht gelingen: tind alle Junz
ge/ o fidy mieder dich fest/ folt du im
Oericht verdammen, Dasift das Crr
be der Knechte Des Hervns und ihyre Syer
vechtigheit far miv/s fpricht dev HSrr,
Sefaiag s4. v, 15/16/17,

16, SIBev eudy antaftet der tafket fei-
nen Augapfiel an. Facharias 2.v.8,

17. Qe Onttesfirchtigen tvofren fich
unter einander alfo : dev Hevr mereket
€8 und hovet e8 7/ und ift fir i cin
Denckyedel gefhrieben fur die {o den
Deren fhechten und an feiven Malbten
gedencen,  Sie follen fpricht devSycrrs
Sebanth 7 des Tages / ven idy mac ey
werde / mein Eigenthum fepu/ und ichy
wil ihrer fhonen tie ein Mann Cines
Gohus fchonet 7 der ilym bienet,  tisd
W folt dargegen wiedevum [Kljens wae

O¢ fup
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fire ein Unter{theid foy sifchen dem Gez
rechten undGottlofenaind swifthen dems
e Oott dienet/ und dem der ihn niche
Dienet. Malachiz. v. 16/17/18.

18, Aber die Gerechten werden ervigz
Bich) lebens und Der Herrift ihe Lobn/ und
ver Hobeft forget fiur i Darumb
werden fie empfaben ¢in herrlichesieich,
und cine fethone Krone/ von der Hand
ves HELrn. B, der Weifbeit 5. v. 16/ 17.

19. Gudcly aber dig ihe meinen tabz
men friechter/ {oll aufgehen die Soune
ver Gerechrigleit/ und SHenl unfer defs
felbigen Stigely und ibe folt aug und
eingehen und gunchmen wie die Maftz
Kalber. Cap. 4. v, 2. ,

20, Sevae nun nichts niein Solns
Wir find Wobl arm/ aber wic werden
viel gutes aben/ o wir Oott wetden
fordtens bie Sinde metden und gutes
thun. Bueh Tobid 4.v. 23, '

2. AWer denw HSven flrchtet Dem
wirbgwohlgehen in der letfeniothaind
wird endiich den Segen behalten. Giott
fiebent Dag 1T dle qlleriethonfte ABeikheit,
KelusEyracdy. 1.0,13/14, 2, ie

--“,_“ ’ . ;.1‘ .
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22, ie o ibr-den HEwrn frchtets
verceatet ihm/ dann esroied euch niche
feblen.  Die ilir den Heven flrchtets
Hebet ifn und euve Syergen werden cvs
feucktet werden.  Die fo ilse den Herrn
fiechtet /- hoffet dag befte von ihm fo
wird euch) Genade und Troft alleseit
wiederfabren. e fo by den Syerrny
fliechtet s harret feiner Genabde und weiz
chet nicht/ auf da§ ihe nicht su Grunde
gehet, Selet an die Syempel der Al
ben / und mevcEet fie/ voer it femabls sus
fbasden wordens der auf thn achoffet
hat? LBer ift jemalyi verfafien s dev iny
Der Sureht Giottes blicben iff 7 Odee s
et it iemabls von hm verfihmabet s
Der ihn angeruffen hat? Denn dev Fewr
ift Senddig und Varmbersiq und ver
g;’gbct Siinde in der Noth, Cap.a.v.7,

iff 13,

23, Fteften/ Herven und NRegenter 7
find in grofien Chrensabetrfo grof find
fie nicht ale der fo Sott fiireyter, Cap.
10, ¥, 27, ‘

34, ﬁﬁsbivbcmgv‘gen Hevrn fivdhe

' §85s
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tet.  Worauf verlaft er fich? et iff
fein Tros 7 Die Augen bes Heren fehen
auf die fo ihn lieb haben.,  Srift ¢in ges
waltiger Schusy eine groffe Stavcescin
Edyirm wicder die Hibes eine Hintte
wicter Den heiffen SNittagseine Hut wies
Der Das Strauchelns eine Hirlffe wieder
ven Salls €ap.34.9.15/16,

25, Oeld und Gut macyt Muth: Aber
vielmely dieSurcht desHenn DerFurcht
DesHeren mangelt nichts/und fie bedarff |
Feinerddilffe. Die Furcht des Syeren ift
ein gefegneter Gavte und nichts fo fchon
alsie ift.Eap. 40.9.26/27/28.

26, Geine Barmberbigeit waret
immer fur und fur bey denen die ihn
flrchten, Lucas, v, so,

27, Petrus that feinen Mund auf
und fpradh @ Nun erfabre idh mit dev
eBarhyeit/ da§ Gott die Perfon nicht ane
fichet: Gondern in allerfey Volcks wee
thn fechtet und vecht thut 7 dev ift ihm
angenchme, Apoftel - Gefehicht. 10. v,
34/ 35.

28, Wiv wiffen aber daf Denen die

_ Gott
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Cott licben/ alle Dinge sutn beften dies
nen/ die nach den Furfas beruffen find.
Ep. an die DNomer 8. v, 28,

(VIIL) Yor die o GOt vertranen.,
L faft fich freuen alle die auf dich
frauen/ ewigfich faf fie ribmen: denn
ou befchivmeft fie.  Frolich faf feynin
Rir/ die deinen Nabmen licben. Pialm,
.0, 12,
; 2. Beweife deine wunderliche Giite
duHHepland dever die dir vertrauen/ wiez
Der Diefo fich wicder deine vechte Hand
{eken. Bebyirte mich wie etnen Augapfel s
Befhivme midy unter den Sechatten
deiner Flingel : Fir den Sottlofen die
mid) veeftoren/ fur meinen Geinden die
umundum nady meiner Seelen frehen.
Pfal 7.v.7/ 8/ 9.

3. Derlicy fieb hab idy dicy, Heve
meine Stavcfe.  Heve mein Felfr meis
ne Burgs mein-Crretter/ mein GOty
mein Hort/ auf den idy traue 7 mein
SHid und Horn meines Heyls und
mein Shus, Pial.18, v, 273,

’ (G 4.Cr
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4. Ctift cin Schid allen dieilfin vers
trauen. v.3n

5. Der Herrift mein Liecht und mein
Sewl / firr wem folt ich mich fircheen?
Der HErrift meines Lebens Kraffts fiie
wem folt mir graven? Darumb (o die
Dofens meine Wiederfadser und Feindey
an mich wolten mein Fleifth u freffens
mufien fie anfauffen und fallen. MWenn
fich fchon ein Heer wieder midyleat/ fo
fliechtet fich dennoch mein Hevs nickt /
wenn fidy Krieg wieder mich erhebe/ (o
verfaffe idy mich auff it Pfal. 27,0, i/
2/3.

6, Selymrectet und felset wie freund-
lich Der Srerr ift 5 LBokldem dev aufilyn
trauet. *Bial. 34.9. 9.

7. Der SHyevr exlifet bie Seele feiney
Knechte 7 und alle die auf ibn traucn
werden Feine Sehuld haben v. 23

8. Der Herre bilfft den Gevechreris
devift ilre Stavcte inder Notl.  Lnd
Der Hevr wird ilnen beyfrelensund wird
fiecrreten.  Crwird fievon den Gottlos
fen eevetten und ihnen helffen s Denn fie

srauen auf ibn. Pz ba9/40, o Hery
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9. Deer Jebaoth/ tsh( dem Men-

fehen Der fidy auf didy verlaft. Plal, 84
D. 13. y

10. E3 ift gut auf den Heven vertraus

enund fich nicht verfaffen auf Menfthen,

~

Esift gut auf den Deren veptraten und

' -

fich niche verfaffen auf Sieften. Pfal.

18.9.8/9.

it Doret mie s/ iz vom Haufe R0
€0b/ und alle iibrigen pom Haufe Sfraely
Die thr von mivimSeibe getragen werdets
und miv in der Diutter fieget. Sya ich wilk
elich tragen bif in dag Alter,bifibegran
werdet/ich will es thun/ich will heben und
tragen und erretten. Sefaias 46,9, 3/ 4.,

1z. & fpricht der Heve : Berfudye
ift Dev Mann Der fich quf Menfchen vere
lafiet undbare Fieifeh fire feimen Armz
und it feinemn Sersen vom Heren eiz
et 3 Sefegnet aber iff Der Mann dey
fich auf den HSren verlaft / und dey
Serr feine Suverficht ift.  Dev ift wie
el Baum am Waffer sepflantet/ undy
am Baddy getvurhelt. . Dann ob gleidy

¢

eineNige Fommet 7 flvehtet ep jich docly

- W fonden feine Bricer bleiben aris

fie/
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nie /und foract nicht wenn ein direrSabe
Fommet/ foudern ¢ bringet ohn aufhos
ren Srachte. Sevemiag, 17, . 5/74 8.

© g, erHerr ift-girtig und cine BVefte
aur Reit der Yiotly und Fennet die fo auf
ihn trauen. Nabum.1v.7.

14, Die iln vertrauen 7 die erfabren
Daf ev treufich hatt ; Lnd die freu fiudin
ver Licbes laft er ihm nicht nelymen,
®enn feineSeiligen find in Genade und
Darmlersigbeit/ und er hat ein Auffez
ben auf feine Auserweblten. Buch der
SWeifheit 3.0. 9.

15. Sorget nicht fie cuer Leben/ was
ilyv effen und trincen werdet/ audy nicht
fue euren Leib/wag ihr angieben werdet,
Gt nicht dag Leben melyr benn die Speiz
{¢7 LInd Der Leib mehr denn dieKleidung?
Gebet die Bogel unter dem Himmel
an/ fie faen nidt /7 fie evnden nicht/ fie
fammien nicht indie Scdyeuren/und cuer
bhimmlifcher Baternebret fiedody.Sepd
it denn nicht viel melyr denn fie? Iner
iftunter eucy dev feiner Lange cinc Cle
jufesen moge/ ob er gleich davimb fm';

gct v
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get 2 Und warumb forget ify fiie dieKleis
dung? Gehauet die Litien aufdem Fel
D¢/ wie fie wadhien ; Sicarbeiten nicht
aud fpinnen fie nidjt.  Sey fage euch
Daf audy Salomonin aller feinee Jyerrs
lichBeit nicht befleidet gemefen ift afs
Derfelben cing. o denn SOt das
Orag aufdem Felve alfo Fleidetdag dockh
heute ftelyet/ und morgen in den Ofen
geworffen wird / ol er dag nicht viels
mebe euch thun / o ihe Kieingliubis
gen? Daruin folt ihe nidht forgen und
fagen: ABagwerden oy ¢fien?1as wer-
Den wir teincfen ? YRomit werden wip
uns Fleiden? ach folchen allen trach-
ten Die Heyden ¢ Denn cuer Himmliz
ther Bater weiff Daf iy dag alleg bes
durffet.  Trachtetam erfen nadyden
Neich Gottes/ und nady feiner Gevecly-
tigleit/ fo wird euch folches alles sufalz
len.  Mattheus 6. v, 25. bif 33.

16, Lenn fie euch nun uberantworter
toerden/ o forget nicht wie oder wagihye
reden folt : Denn o8 foll euch su der

Stunde gegeben werden; was ihe veden

folt:
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folts Dann ibr fend es nicht die da ve-
Den/ fondern euers Vaters Seift ift es7
ver durd euch vedet. Cayp. 10. v.19/20.

17, Werffet euerVertvauen nicht wegs
twelches cine grofie Belohnung hat, Sy,
an die Hebreer 1o, v.35.

18, Alle euve Sorge erfiet auf ihny .
Denn e forget fiir eudy, r. Ep. Petris. :
v, 7.

(IX.) Und auf ibn boffen wnd

barren.

. € toitd des Armen nicht fo gar
vergefjens und die Hoffnung det Slenden
wied nicht verlohren feyn eviglich. Pfal,
9. V.19,

2. Keiner tird su fchanden der Dein
Bavret. Pfal. 25, v.3.

3. @end getroft und unversagt alle die
ihr desServn harret, Pfal. 3t v.2s.

4. Die quf den Seven hoffen/ die
werden nitht fallen/ fondern ewig bleis
benvoie der (Herg Jion. Um Fevufalem
ber §ind Berge/ und der Heveift um fein
olck hers von nun an bif in Cioigheit, %
Pfat, 125, v, 1/ 2, 5. 380l 3

A B e
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5. LBobI dem deg Hffe ber GO
Jacob ift des Hoffaung auf demHeren
feinen Oott frehet. Pal. 146, 9, 5.

6. o fpricht der Sy Herr/ dey
Heiligein Sfrael: Wann ibye ftille blies
bet/fo wirde euch geholffen s Duve ftife
L€ fepnund boffen wiwdet ihe fFascs fentt,
Sefaias 0. v, 15,

7. Die auf den Heppn haryen Fricgen
neue Krafft/ daffie auffabren mit iz
gelntvie Adlery dag fie lauffen und niche
matt werden/ Daf fie wandefn und nicht
mudewerden. Cap. 40.9.31

8. Du wirft evfabrens daf idy dep
Sevr bing an welchen nicht su fthanden
werden/o aufmich hareen, €ap.49.9.23,

(X0 Eroch befonder TrofF-unbd Lelyrz
Spriche vor dre/ fo fich im Creng
und Tribfabl befinden, i Orey
Thele abgetheilet,

I den (1) Theile wird aciciget das
guofle Borbild alles Leidens und der
Oedult s unfer SHevr und Hepland

| Sefus Ehriftusy afs ; i
L 0aFamSefusmit feineSimgen ju eing

Hofes
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Hofes derhief Sethfemane 7 und frach
st feinen Stingern : Seket cuchy bies bif
vaf ich dort hingehe uad bete.  Und
nabm su fich Petrum und die zween
Solyne Rebedal/ und fing an sutrauren
und suzagen.  Dafprach) JEus juilz
nen ¢ Meine Seele ift betriibet bif an
Den Tod/bleibet hies und wacyet mit mir.
Hnd gieng bin ¢inwenig/ fiel nicder auff
fein Angeficht 7 und betet und forad
Mein Bater ifts muglich/ o gebediefer
Kelch von mivs dody nichewie ich wil 7
fondernwieduwilt,  Esevfcbienilym ar
ber ein Engel vom Himmel und fearcket
ihn,  Undes Eam daf er mit dem Tode
vang/und betet heftiger. €8 ward aber
fein Schweif wie Blutstropfens die fies
fent auf die €rde. Marth. 26, v.36/37/38/
39, SUC. 22.D.43/44+

2. Dacer aber nod vedete/ fiehes die
Gchaar/und einer von den rwolfens ge-
nant Judagzgieng fiie ihnen herund nas
tyet fich su SCfu s thnsutnfien. | JCus
aber fprady suibu ¢ Judaervatheft du
des Menfhen Sobu mwit einem Kub.,
LUC. 22/ 9,47/48+ R0



L ihend mmen ¥ ) 4 WY R P e T e

T P e

e

B L

S ok @9 M W Ve

-

& (165.) @&

3. 2u der Stunde fprach SEuS su
der @©haar: She feyd ausgegangen ald
su einem AMovders mit Scherdten und
mit Stangen/ midy sufaben/ bin ich
Doch taglich gefeffen bey eudy/ und Hhabe
gelehrt tm Tempel/ und e habt mich
nde gegriffen.  Aber das ift alles ges
{chehens dag erfitiet witede die @ chrifft
e Propheten.  Da verlieffen ihn alle
Sungeemd flahen. Matth,26.9.55.56.

4. Dle Hobenpriefter aberund Eltes
fren/und der ganige Nath fuchten falfhe
Seugnifwiver YGfum/ auff Daf fieibn
todfeten < Uind funden feines s und wie-
wobl viel faffther Seugen bersu traten s
funden fie doch teines. Sulekt traten
Bevsu sweep falfthe Reugens und fprae
chen: Celf gefaget ich Fanden Seme
pel Odottes dobredhens und in dreyenT ae
gea derfelben bauen,  1nd der Hobes
priciter jrund auffs und fprach b
2nrworteft dunichts su demy das diefe
Yoiver Dich seugen? Aber “efirs {chyoei
ftille. Matthy. 26,v.50/60/61,62/63,

5. Die Manner aber/die SEfum biels

fen/
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ten/ verfpottetenihns und fblugen ihns
Lerdectten ihyn/und fchiugen ihn insn-
geficht/ und fragten ihn und fpradsen
Weiffagenver ifis/deedicdh fehlug ? Lind
biel andere Lafterungen fagten fie wider
ibn. Luc. 22, v. 63/64/65.

6. e morgens aberhielten alleSHps
bepriefter und die Clteften des Volcks
einen Nath nber FEfum/daf fie ik tovs
teten. Und bunden i/ und fithretenibn
Hin/und iberantroorteten ibn dem Land-
pfleger Vontio Pilato. 1nd daer vers
Flaget toard von den Hohenprieftern und
Clteftens antywortet er niches, Mattl.
27,0, 1/2/ 12,

7. Undals Dilatus vernabm/ daf ev
unter Herodis Obrigleit gelyoretes iibers
fandte eribn ju Hevoves/ welcherin dens
felbigen Tagen audy su Ferufalem war,
Aber Herodes mif feinem Hoffaefinde
vevachtet und verfpottet ihnsleget ihm ein
weik Kleid an/ und fandee ihn wieder ju
Pilato. Auf den Tag wirden Pilatus
und Hevodes Treunde mit einander:
Deii suvorn waven fieeinander feind. Lue,
23, D07/ W12y 8, Juf

Bl SN e SR b



8. 2Auf das Feft aber hatte dee Lands
Pfleger Gerwohubeit/ dem Bolcke einen
Gefangenen ofugeben /7 welchen fie
wolten. ¢ hatte aber ju derQeit einen
Gefangenen einen fondertichen file an-
Deensder hiek Bareabas.  Unddafie
verfammlet waren / forach Dilatug 30
ibnen : Aelehen wolt ihr Daf ich euch
{0 gebe? Baveabam oder Sefum 2 Az
ber die Syohenpricfier ibervedeten pag
CBolefr Daf fieum Bareabas bitten fol-
few/ und Jefum umbrichten. Da felyrie
Der gante Hauffe und forach: Hinweg
it Diefen und gibuns Barrabam Iof:
weldyer war um einer Aufeulyr diein dep
Stavt gefchabes und um eines Mords
willen i dag Gefangnif georffen,
Matthy. 27,9, 15/:6/ 17/20, £Uci23, 18719,

9+ Pilatus aber gedachte demBolcke
guug su thun/und gab ibnen Varrabam
105/ und uberantwortete ihney Sefumy
Daf e gegeifielt und gefrentigetwnrde,
Die Krieges-Knechte aber filireten ihn
bineinin das Richehaug und vieffen jus
fammen die gante Shaar,  Und 30¢
- gen
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getibn ein Purpur an und flochten eir
fie Dorne Krone und fetten ficibm auf
Und fingen an ihm jugenfiens gegrifiet
fenft Duder Siden Konig: Lind {chlugen
thn das Laupt mitdens Dokt und vers
fpevetenibiny und ficlen auf die Knie und

beteten ihnan; Und-dafieihn verfpots

tet attens segenfie ihn die Purpur aus
und gogen thn feine eigene Kleider any
und fubreten ihn aus daf fie ihn Freus
Bigten. SMare, 15. v, 15. bif 204

10, Lnd er trug fein Ereus.  Und da
fie Famen an bie State Golgathas das
ift verdolmetfehet Sehedelftat; Gaben
fie ibn €ig st trincfen mit Gallen vers
miftht/ und da ers {chmecket/ yoolt cv
nicht trincken, Sohan. 19, v 17 Matths
27+ D+ 33/ 34+ . ‘

u. Lind fie Freutiaten ibn dafelbft s
und die Ubelthater mit b/ einen sur
Mechten und einen sur Linckene  Jefus
aber forad) © Vater vergib fhres
Dann fie wiflen niche was fic thmt
£Ucas 23. 9433/344

. 0D Dafie ibn gebrensiges [)“fiﬂ?’

thelz
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theileten “fie feine Kicider/ und turfen
Das Lof drumy welcher was 1iberfame,
Marcus 15.9. 24. ; :

1. Und die firriiber gingens afterten
thnund fhuttelten ihre Hiupter/ und
fprachen: Pfuidich/ wiefein jerbrichfe

- duden Tempelund baueft b in dreyen

Tagen ? Hlf dir nun felbers und fteige
berab vom Ereuse. Deffelbigen oleichen
DicLobenpriefter verfpotteten ihn unter
einanderfame den Schyriftoelchrren und
forachen: Cr hatandern geholffons und
Fan b felber nicht hetfen. St ev Chute
ftus und Konig in Sfeael/ fo freige er nun
vom Creuse daf wiefehen und gliuben,
Und die mit ibn gefreusiget waren s
fchmabeten:ihn audy. Marcus 13, v. 29/
30/31/ 32,

14. Und um die neundee Stunde vief
SEfus faut und forachs- Sty Elizloma
a‘abthani 7 das ift verdolmetfiloet /
Diein GOt/ mein SOtE/ warum bafk
e michverlaffen ? Uad etlidhe diedabey
frundens da fie dashoveten, fprachen fie:
icheser vuft den Shias. Marcuss. v,
34/35. H Darz
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15. Darnach als SEfus wufies daf
fchon alles vo ibracht wwar/ daf di¢
L,d)l‘lﬁt cefirliet vourdes fprad ev: Nich
Divftet, Dafief einer und fullet einen
Sdywatn mit EFig/ und frecet ipn auff
in Robr/ und eeancfet iy und fprach:
Soalt [a§ fehensob Elias Fomme/und iy
!)Lmb nehme.  Danun SEUS den Cf
fig genommen hatte fprach cv: Egift vol
bracht; Nieflaut und forach : Vater idh
bcfdﬂe meinen Geift in deine Hande.
Lind ald erdas gefagts verfhied ev. Jos
hannes 19.0.28.30. Marcus 15.0, 36, Lu7
¢08 23. V. 46,
Sommet nun alle ihe Giaubigen/
fchauctund betracheet cuven SHeyland
nach diefen Sprudens weil thr abes
su feiner chnb-ovmtgfett bcrvﬁ'cn
fendy/ fo betrachtetihyn alfo/ Dat, b ibm
Dcﬁm:.wt ficben und feinen Fufras
pren mit gedulf Defio getreuer nach
Mf;w moget.

Nachdem wirnun das Haupt bez
fehauet baben / o wotlen wir (2.) audy
noch etliche feiner Glieder oder Gliubis
gen/
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gew/ tweldye den [hmalenIBeg desCrets
B3 in diefern Leben auch wandern muif
fen/vor uns nebinen/ und was von fof-
ehen in beitiger Sehyrifft gemeldet wird /.
sunferer Verfrarctung in der Gedylt
mit betrachtens als:

16, Da fuhr der Satan aus vom
Angeficht des HSven/ und fiblug Hiob
mit bofen Sehwaren von der Suffols
fen an bi§ aufffeine Scheitel. Und er
nabt cine Scherbens und fchabet fich ¢

uud faf in dev Afchen.  Und fein ABeib
fovadh suihny batteft dunoch fefk an deie
ner Srommigleit? Sa/fegne SOtt/und

b, Graberfprach suihe: Dy redeft
wic bie nirrifthe Weider teden.  SHa.
ben wiv guts empfangen vor GSOtund
felren das bife nicht auch annehimen?
Buch Hinb 2,v.7.bi 10,

17 Wenn man meinen Sammer
wade/ und mein Leiden sufammen in ¢iz
ne ABage fegres, o wHLde ¢8 fhiverer
fenn dann Sand am Meer ;. darum iff
umionft was idyede < denn die Pheife
Des Almachtigen frecken in mivs Derfels

- H ben




Den Srimm faufft aus meinen Ceift/
und die Schrectnif Gottes find auff
mich aevichtet. €ap.6.v.213.

18, 2Affobabeich obl gante Monz
ven vergeblich gearbeitet / und elendet
Meachtefind mit viel orden. YBann
icy michlegte / fprachich: LBanntvers
e ich auffftehen? Und darnach rechnet
ich 7 wanng abend twolt werden : denn
ich ar gans ein Scheufal iederman bif
finfter war, €aper.v.3.4.

19. SIBenn ich gedacht mein Wette
{ol mich teoften/ mein Lager fof mirs
Leichtern,  ABannich mit miv felbft ves
de/fo erfthrecteft du mich mit Teaumen/
und macheft miv grauen sy daf meine
Seele younfehet erhangen su feyn und
metne Gebeine Dentodt. v.13/14/15.

zo, 5 umfingen midy des Toded
Mandeand vie Dache Belial evfeyrects
ten mich,  Der Hollen Bande umfins
gen midy und des Todes Siricke uber/
waltigtenmich,  SBenn’ miv angft iff
fo ruffe ich Den HCren an/ und fthren i
mieinemn OOTT / fo evloret er metne

Stiny|
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Etimme von feinem Tempel/ und mein,
Oefthren Eommet furihn gu feinen Oy
ven. Pfalm., 18. v.5/6/7. :

ar, HEres fep mir genadig/ Dennmie
ift angft : Meine Geftalt iff verfallen
fie trauen s dargu meine Seeles und
melnBauh. Denn mein Leben hat
abgenstimen fir Betribnify wud meks
ne Reit fir feuffzen.  Meine Krofit
ift veefallen fur meiner Miffethat/ und
metne Gebeine find verfdhmadyies. Wk,
3LV, 10,11,

22, Jch fprach inmeinem Sagen:Sidh
bin von deinen Augen verfiofion ; bewe
nach hoveft dDu meines Flehens Sitines
e v, 24,

23, Mein GOt/ betrubet iff meine
eeie i inly ¢ Darum aedencke ich Gif
dichim Landeam Sordan und SHermos
nim /7 auf den Eleinem Berge. Deinie
Stuthen vaufchen daber/ dag ie eine tics
fe und da eineticfe braufen.  Alle deine
ABafferrvogen und Lellen gelyen uber
mich, I fage st GOt meinem Fels
Warusm haft dumein vevgeffen ?warum

5 3 muf
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muf i fo traurig geben/ wenn mein
Dend mich teinget. G iff a8 ein
Mord in meinen Beinen; daf mich neiz
we Seinde fehmahen / wenn fie tglich e
mit fagen : o it nun dein GO TR 2

Was betribeft du dich meine Seele/

und bift fo uneubig in mir 7 Harve auff

GOtt: denn {ch werde ihim noch dans
cfen Daf er meines Angefichts Hlfre
0 mein SOt ift 7 Pialga.v.7.bis 12,
24+ Dulifieft mich ertalyren vielund
groffe Angft 7 und macheft mich wicdep
febendig / und bolleft mich wieder qug
Der Tiefe der Crden herauf, Piafm. 7.
v, 20, :
25, 30 Der Reit meiner Notl fuche
ich Den HESrrn/ meine Hand ift Des
vachts ausgerectt und [aft nicht ab:
Denn meine Seele wif fich nicht troften
faflen.  Wenn ich betviibet bin fo dens
eidyan GOt: Wenn mein etk in
angftenift/ fo vedeichy Cela.  Meine
2iugen balteft du daf fie wacken, ich bin
fo ohrmidhtigs daf ich mebt veden Fan,
~¢) dencke Der alten Jeit Der vorigen
Sabre,

37 B
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Salive. Sy DencFedes Nachts an mein
Saitenfpicls, und vede wit meinen Hevs
ey mein Geift muf forfehen. Wird
denn DeeHT e ewiglich verfroffen ud
fetne Genabe melye eejeigen? Gfid denn
gar aus wit feiner Genade und hat die
Berheifiung ein Cade 7HAtDenSLOt
veraeffers genadig su fevn /- uud fene
Barmberiigteit verfthlofien 2 Sela.
tber doch hrad ich: Fdy muf dasg lei-
deny dievechte Hand des Hichiten Fau
alles andeen, Palrz.0.3.bif
26, Warumverftoffet du HEve/nels

ne Secle/ und verbirgeft dein Antli fur
miv 7 Schy bin elend und ohnmadtigDaf
icy fo verftofien bin, b leide Deine
Schrecten daf idh fehier vergage. Deite
Geimm gelyet uber micy/dein SehyrecEen
drucht mich. Sieuwmgeben micy tags
lich ie YBaffer/ und umringen mich mit
cinander..  Du madyeft daf meine
Sreunde und NMebeften/ und meme BVers
wandten fich ferne von miv thun/ umb
foiches Elends willen. Plalm. 88.v.15,

bi§ 9.
9 ¢ 37,2001
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37, Boudem frommen Kénige Higs
Fia fefen toiv diefe Worte : Sr fanget
mich Duvr auss du machfisd mit mir cin
Cude den Tag vor Abend. el dachtes
modhte ich bif movgenlebens aber cr sz
brach miv alle meine Gebeine wie ein
£orwe: denndumachit e8 mit miv aug;
Den Tagvor Abend.  Feh winfelt wie
ein Kvanich und Sehwalbes und givret
wie ¢ine Taube / meine Augen wolten
mit brechens HEvrridy leide mothy lindes
ve mivs. Sefaias18.v.2/13/14.,

28 ¢ bint cin GSpott allem meinemn
Bolet7 und taglich ihe Liedlein. Crhat
micy mit Bitterkeit gefattiget/ und mit
Wermutly geteancbet.  Cr bat meine
Sabuesutleinen Shicken serfchlagenser
walset michinder Afchen. Meine Sees

fe it qus Dem Friede vertviebeny ich muff

Des gutenvergefien. S fprady: Mein
Bermigen ift dalbing und meine Doffz
aung andem-HEwen.  Sedenchedoch/
wicith foefend und verlafien s mit LWerz
muth und Gallen gettdncet bin. Du
wirfr ja Davan gedencfen/ Dern meine

Secle
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Seele fagt mivs,  Dag nehmeidy su
Hersen/Darum hoffe ich nody. Klaglies
Der Fevemia 3.0, 14, bif 21,

29, Weil du GOT X lieh wareft/ fo.
mufts o feyns ohne Anfechtung mufteft
duniche bieiben auff daf du bervalyret
wurdeft, Buch Tobid r2.v.14.

30. €8 war ein reicher Mann dep
Fleidet fich mit Purpur und Fofttichen
Leinwand/und lebete atle Tage hevelich
gt inFreuden. s war aber einarmer
mit Nahmen Lazarus / der ldg fur feis
ner Thie/ voller Schivdreny und bes
gebete fich sufattigen von dDen Brofas
men Die von Des Neichen Tifthe fielen s
Dochy Famen die Hunde und fecfeen ibn
feine Sdwarvens €8 begab fich abey
Daf der avme ftarb und ward getragen
vou Den Engeln in Abralams Sehooks,
QDerveidye aber frark audh 7 und ward
begraben.  Als ernuninderHilte upd
fndee Ovaatwwar s bub e feine Augers

auffr und falhe Abraham von fernes und
Lagavum infeinemn Sehoof ;- NRieff und
fovachs Bater Abrabam eebarin dicy

Hy meins
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mmein und fende Lagarum / daf er dag
aufferfte feines Jingers ing Waijer tauz
che und Euble meme Sunges denn icly feis
De *Peiwin diefer Flamme : Abraham
aber fprach: Gedencke Sobns das du
Oein gutes empfangen baft in deinem Les
ben/ und Layarus dargegen hat bifes
empfangen / nun aber wird cr getvdfret
und duwirft gepeiniget. Lucas 16, v, 19,
bif 25.
© 3. @ietiefen den Apofteln, fiaupten
fiez und gebotenibneny fie foltennicht res
venin en Nahymen FEfu und liefen fre
gehen. e giengen aber frolich von
Des Naths Angefichte dag fie voirdig
gewefen waven um feineg Nalmens
willen Schmachy suleiden. Apoftel Ges
fehicht. s.0.40/45 s
3z b balte aber GOt babe ung

Apoftel fie ie allergeringften Davgeftels |

fetzals Dem Todeuberaeben, Dannwiy
find ¢in Sechaufprel worden der: Wel¢
und dDen Engefnund den Menfehen. Wie
find Marven um Chriftus rillens ihr az
per Flug in Ehriftor wiv fhwady/ibr aber

ftavets
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fravcfribye hevelichoiv aber vevacht. Bif
auf diefe Stuude feiden wit Hunger und
Durft/ und find nacket/ und werden gez
fehfagens und haben Feine gewiffe Stats
tes Lnd arbeiten und wiren mit unz
ferneigenen-Handen.  Man fehilt unss
fo feguienwiv: Man verfolget uns/fo tulz
Den wies. Man fafrert unsAo flehyen wiv,
Wiv find frets als ein Fluch dev Welt
und ¢in Jegopfer aller Leute. 1.Ep.andie
Covintlyer 4.9, 9ubif 13,

3. Paulus fthreibet von feiner eiges
nen Perfon diefes : Sy habe mebr gears
beitetsidy habemebr Schlage erlittensich
bin ofter gefangen/ oft in Todesnothen
getveft. Londen Faden habe idy finfz
mabt empfangen vicetig Streidye wents
geveines: Sey bindreymall geftaupet s
einmabl gefteiniget s drepmabl habe idy
Shifibruch erhtten s Lag und Nadt
Babe ich subracht in der tiete(desNeers).
Sy habe oft gereifet/ ich binin_ Fabhrs
figteit gewefen su Iaffers in Fabrligs
Eeit unter den Mordernr / in Fabeligheis

_wnter Den S0E i Sabutigeit unser dei

£ 6 Hiye




Heydensin Faprligkeit in den Stadtens |
inSabrligbeit in den FBafren s in Fibrz |
ligteit auf dem Meers in Fabrligheit uns |
tev Den falfthen Brudern, - Gn Mibhe |
und Arbeit/ in vict LBachens in Hunger |

tnd Durfizinviel Faften 7 in Froft und

Blofe 5 ohne was fich fonft jutedget s |

nemlich dafid) téglich werde angelaufs
fen/ und frage Gorge fire alle Gemeins
denia. Cp.andieCorintherx.v.23.bif 28,

34. €8 fey ferne von thiv ribmen
Deti allein von dem Creuts unfers HCrin
SCEfu €hrifti 7 durch welchen miv die
Welt gebreusiget iftr und icy dev Welt,
Ep.an dieGalater 6, v.14. ;

35. Durdh den Slauben wolt Mofes
daergrofward 7 nicht mebyr ein Sobn
Beiffen Der TodhterPharao; Lind eryoely-

fet viel icber mitDem Volck Ciottes unz

gemad) juleidens denn die jeitliche Grs
gobung der@Ghnden sulhaben : Und achz
tete Die Schymady  Ehrifti fir grofiee
Reichthum denn die Sehane Eoppti:
Denn erfabe an die Velohnung. €. an
dieHebreer izgq/5,6.

36.Cts
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36. Ctliche haben Spott und Seife
feln exlittens Davsu Bande und Gefange
nif.  Sie find gefteiniget/ yerhactt/sers
frochens durdhs Schroard getodeet / fie
{ind umber gegangenin Pelien und Jiez
genfelleny mit Mangelmit Trabfal/mit
Ungemady: Der die Welt nicht wertl
war/und find in elend gegangen in den
BBuften/auffden Beraensin den Kiuff
ten und Eochern der Eeden. . Diefe alle
haben durch den Glauben Reugnif -
becFommen 7 und nicht empfangen die
Derheifiung : Darum daf OOLt etz
ag befjers fiiv uns suvor verfelen hat
Dagfie nicht ol uns vollendet vwiirden.
D. 36. biﬁx}Oo g

37. 1nd da e Das flinffte Siegel aufs
that/ fabe ich unter dem Altar die Seez
lendever die erywiirget waven umb des
Worts Gotres willen/ und umb Hag
Reugnif willens Dag fie hatten.  Undfie
{thrien mit groffer Stimme und fpras
dyen s HEer duHeiliger und Warhafz
tiger/ yie lange vichteft du und racheft
nicht unfes Bl an denen die auf Srden

D7 Yool
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wobrien 7 Hud ilnen wurden gegeben

einem feglichen ein veif K feid/und ward

slibnen gejagt dag fie rubeten noch ciz
ne tleine 3eit bif dafvollend dargufis
men {hre DNit nechte und Brider / die
aud) nod) follen ertodiet werden/ gicicl
wiefie. Offenbabrung Joban. 6, v, 9v
10, I,
38. Darnaddy fabeic und fiche s eine
- grofe Schaar/ welche niemand seblen
tonte/ aus aiten Sevden uud BVokkern
und CSprachen/ far dem Stuef fehend
and fur dems Lammy angethan mis teifz
fen Kledernamd Palmen in thren Sinz
Dens Sebrien mit grofler Stimine und
forachen: Heyl fen dems der auff dew
Sruel fiiets unfeem GOTT und dems
Lamm. - Und es antwortet der Eiteften
ciner und fprach su miv: IBee find die-
femit dem weifen Kleide angethan? Lind
wober findfie fommen : Lnd ichy forady
s ibm s HCer du weiff es.  Und cp
fprady sumir ; Diefe finds / die Fommen
jind qus groffern Teubfaf 7 und haben
fyre Skeider gewafchens und babﬂg?g’c
higks

el L Al et Sl S . SR gl Ll L e s e e S i
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Kleider’bele gemacht im Biut ded Lamz
e, avu find fie fur dem Stuel
Gotteg/ond dienen ilym Tagund Nacht
in fonem Tempels und er auff dem
& tuel fist wird bey ihnen wohnen. Sie
wird nicht mchr bungern noch durfren
eS8 1Witd audy nicht aujiie fallen dic Sonz
ne/ oder ivgend cine Hige: LDenn dad
Lamm mitten im Stuels witd fie weiz
Den undleiten su den febendigen Waifers
brunnen/ und GOt wird abwifthenalz
le hsranen von ihren Augens Eap. 7, v,
9. bif 17,

"y o (1LY und lenten Abtherz
lung werden noch vicle Spricheans
gefibret / welche dic nothwendigs
Eeit und nugbarteit des Crensyes
wnd sngleich die bilffe Gotees
darpme vorfrellen/ wie
folaet:
39, Der gevechte muf viel leiden/ as
ber der HSve hilfft ihn aus dem allew,
Pfat. 34. v, 20, 3
40, G016 ift wafer Suverficht and
lays




Eitivces eine Diiiffein den groffen NG X
then Die uns troffen haben.. Darum g
fuvchten wir unsnicht/ yenn gleidh die Q
Welt untergiengeund die Verge mitten |
in Das Meer fincfen: WWenn gleidh das
Meer rirtet und wallet/ und von feinem |
Ungeftiim die Berge einfielen 7 Sela
Dennoch fol die Stadt Gottes fein fuz
ftig Dletben mit ihren Brimlein/ da die v
beiligen Wohnungen deg Hichiften find. | #
Cott ift bey i drinnen/ davtm wird 1y
fie wobf bleiben / GOt bilfft ibe fribe, a
Pfal. 46.v. 2.bif 6, (

48 Meine Seele ift ftille 3u GO ¢
Dermiv hilfit.  Dennerift mein Hortr | g
meine Dulfe 7 mein Schus s daf mich
Fein Fall fruven wird/ wie grof e ift.
Plal. 62.v.2/3,

42 OOt Tegt uns eine Laft auf aber
ev bulfit unsaudy Sela,  Wir haben
einen SOtt der da hiffft/ und denHewn
Devenn/ der vom Todfe evvetter. Plal,
68, V. 20/21,

43 G wird den armen etvetten dey
e fchrenct/ und den elenden der Feinens

Helfs
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Hetfferhat.  Srvird gnadig fevn dess
geringen und avmenumd den Seclen dew
avmen toird er helffen. Er wird ihreees
fe aus Dew trug und frevel exlofen/ und

- e Blut wird theuer geachtet werden fur

b, Pial, 7z, va2/3/140

44. Boblden Menfchen die dich fue
fhre ftavfehalten/ und von Herken dir
nachwandefn. Die durdh das jammers
thal gehen/ und machen dafelbft Beuns
nen / und die Lehrerwerden mit viel Ses
gen gefthmicfet.  Sie evhalten einen
&iceg nadh dert andern 7 daf man feben
mug/ der rechte SOt fey su Jion. Plal,
84.9.6/7/8.

45, YBobl demt/ Den du Heve suchs
tigeft/ und lebreft ifn duvrdh dein Gefetes
Daf er gedult babe wenn e8 tibel gelyet 7
bif dem Gottlofen die Grube beveites
werde,  Denn der HERN wird {ein
BVolef nicht verfiofien noch fein Srbe
vevfaffens. Bfal: 94. v, 12/ 13/ 14,

46, DViemit Theanen faen toere
Den mit Freudenernden.  Sie. geben
hin und yoeinen / und tragen edlen Saaz

men
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mien und Fomeen mif freuden und brinz
gen ihre Sarben. Pfal. n6,v.5. 8,
47. Wein Kind verwirf die ucht

Des Syeren niche und fey nicht ungedutz |

fig uber feiner fivaffe: Denn welchen
Der Herr [iebets den frraffer-ers und hat

twoblgerallen an ihm wic ein Vater am .
Cobn.  Syrichirter Salomonis, 3.

D, /12,

48. WBenn man leidet in der Furdt
deg Hervns va it Reichhum / ehre und
feben €ap. 22,0, 4.

49. un fpricht der Hevr /7 der dich
sefehatten bats Sacobsund dich gemadyt
hat Sfrael: Fiechte dich nicht/ Denn ich
habe dich evlofet/ ich habe dich bey deis
nen nabmen geeuffen / du bift mein,
enn fo du durchsWaffer gebyefi will ich
bey dir fenn/ dag dich) Die Strdme nicht
follen cefautfen: ndfo duin dag Feur
gebeft folt Du nicht brennen / und die
Stamme fof dich nicht anzinden. Denn
ich binder SHeer dein GOt 7 der heifige
in Jfeael dein Depland, Jefaias 43, v.
1/ 2/ 3 :
‘ 50, Si¢z

o
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s0. €iehe ey wil dith Kiutern 7 aber
nicht wie &ilber 7 jondern ich wil didh
auserivehiet madyen imOfen Des elends,
€ap. 48, V.10,
st ot fpriches Der Here hat midh
verlaffen/der Sery hat mein vergefien.
Kan aud) em YBeib ihres Kindleing very
geffens Da fie fich nicht erbarme tiber
Den &obn ihresleibes? Undob fiedess
feibigen vergefie / o wifl ic Doch Dein
nicht vergefien. Siches indieHandehab
ich Didh geseichnet. Cap. 49.0,14/15/16,
s2. €3 ifF ein Eofitich Ding gedultig
feyny und auf die Hlffe des Seren hofz
fen. Esift ein Eoftlich Ding etnem maii/
Dap er das Soch 1w feiner Jugend frage:
0ak einverlafner gedultig fey/wenn ibhn
etwas uberfallet s Lnd feinen MNundin
Den flaub frecEe und der Hoffnung evs
warte : Und lafie fich auf die Bacfen
fchlagen und ihm viel Schimadh anles
gen.  Denn der SHerr verfiofiet nicht e
wiglich ; Sondern er betenbet wobf und
erbarmet jich) wieder nach feiner grofien
Oute ; Denyr e nicht von Hersen die
Mene
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Menfithen plaget und betrabet, Klaglies
Der Jevenn, 3.v. 26, bif 33.

53. b fierwobl fue den Menfthen viel
leidens haben /fo find fie doth gewiffer
Hofnungs da fie nimmermele ftetben.
&ie wetden cin wenig geftaupt / abep
viel guttes wird hnen wiederfabren, def
@Ot verfucht fie/ und findet fie daf fie
feintoehrefing,  Crprufetfie/ wic Sold
im Ofenund nimmet fie an als ¢in vole
iig(egﬁ Opfer. Buch der Ieifheit 3. 0. 42
5/ 6.

s4. Mein Kind/wilt du Gottes Die-
per feyn/ fo fehicke dich jur anfechtung.
2Ulles was dir wiederfabret das leide und
fen gedultig inallerley trabdfal,  Denn
gleich wie das Gold durdhs Teuer 7 alfo
werden Die o GOTT gefallen/ durdys
Geurder Teabfalbewabret. SefusSyz
rachz. v.1/4/5.

55. Selig {ind die da leyde tragens deii
fie follen geteoftet werden, Matthausss.

Besisnmoatenn o e S -
56, Selig find die um Sevechtigheit

tillens
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- iffen verfolget werden / Denn Bas Hime

melveich ift thr.  Selig feyd ihy/ wenn
eudh die Menfhen um meinet yoillen
fehmahen und veefolgen / und veden alz
ferfey ubels wieder eud / fo fie Davan (i1
gen.  Seyd frofich und getroft/ es wird
etcly itn Simmel ol befohnet rwerden.
Cap.5.v.10/10/12,
s7. @chet eindurdydie enge Plorte:.
enn die Provte it weit und derWeg ifE
breit/Der sitr SBeedamuniif abilibret/und
ihye find viel die davauf wandeln. Lid
die Morte ifF enge uud dey IWeg ift
fiymals et um Leben fubret/ und wenig
ift b dic ihn finden. Cap. 7. v. 13/14.
8. Siche ich fende euch) wie Schafe
fe mitten unter di¢ Wolfe.  Darum
fend Ffug wie die Schlangens und ohe
falfeh oie die Tauben. Cap. 10, 0,18,
s9. Hyiitet euch aber far den Dlenz
fchen/ Denn fie twerden etich uberantwors
ten fur ihre Mathhaufers und werden
eucly geifieln in ibren Schulen.  Und
man 1wird euc) vor Shrftenund Konige
fitbren wm meinet willen/ gum 8cugn:}{x§
ubee




& (90) B |
fiberfie und fiber die Henden. Eaivird |
aberein Bruder den andern sum Todie
uberantworten 7 und der Vater- den
Gohr/ und bie Kinder werden fich eme
paven wieder thre Cltern/und ihnen um
obte betFen,  Uad mafler gebafjet |
werdeir von jederman ummeineg Nalz |
meng willen.  AWer aber bif ans ende
behareet Der wird fefig. v.17., bif 22,

60, Der Funger ifi nicht tiber feinen
Meifter nodh dev Knect iber den Lieven,
Esift dem Janger genng /- Daf ce tftie
fein SHere.  SHaben fie Den Hauf-Ra-
ter “Beelsebub geheiffen / wie vielmele
foerden fie feine Daugaenoiien alfo heifz
fen? v. 24/2s,

61, Furdytet ench nicht fliy denen die
Den Leib tobten und die (Seele nicht moz

en todten : Furcheer eudh aber viefmely
?{w Dem/ Der Latb und Seele verderben
mag in die Holle.  Kauffer man nidt
gveen Gperlinge um einen “Prennig ?
och falt devfelbigen Feiner auf die Sy
D¢/ obneuren SVater.  Nun aber find
auch euere Haav auf demHaupt alle g{c;
ith-
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seblets Darum fechtet euch nichty the
fepd beffer Denn viel Eperitiige. v. 28/
29/ 30/ 3.

62. Darumm/ er mich befennet fie
Den Menfthen/ Denwil idh) beFennen far
meinem Himmiifhen Vater, -~ QUser
wich aber verleugnet fue den Menfchens
Den ol ich audh verfeugtien fur meinem
himmiifhen Bater. v.32/33.

63. hrfolt nicht wehnen daf ik fom
men fey Friede jufenden auf Crden/
iddy bin nicht Fommen Fricde sufenten
fondern Das Schverd, - Denn 1ch bin
Fommen Den Menfthen suerregen wicder
feinen Baters und dle Tobter wieder
yisve Mutters urd die Schnur wiederils
re Schtvieger: Unb des Wienfien feinz
dewerden fefne “cigene Haufgenoffen
fenn. v, 34/ 35/ 36,

64, YWer Bater und Mutter mebe
fiebet Defi mich 7 Der ift mein nicht wertly,
1ind rer Sobn oder Todyier mebr (e
Het Denn mich/ Der ift mein nicht werth,
LUnd wer nicht fein Sreus auf | ich nime
met und fofget miv nach dev it mcd;n

ncpt
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nidst weeth,  Wer fein Lebett findes dev|
1irdg verfieven/ undver fein Leben pers
Teurf um meinet willen der toivds finden. |
v.37/38/39. Unid it 16, Cap. fiehet davsl
bey : FBas it es den Dienithen fo vl
Die gantie Aelt gervinne und nehyme
doch {chaden an feiner Seele 7 Odet !
twas Fan der Menfd) geben/ Damit ex feis |
ne Seelewieder [6fe? v. 26, g 4
65. Selig fend ibr avmens denn das !
Meich Gottegift cuer,  Selig fepd ihe
die il hie hungert/denn ilyr folt fatt wers
Den.Selig feyd iy die ihr hiewcinet/dan
ihrwerdet fachen « Selig fend ihrs fo
euch die Menfehen abfonderns und {dels
ten eucly und vevwerffen euren 2iabmen
algeinen bofibafften/um bes Menfthen
Solyns willen: Steuct euch alsdenn und >
fyfipfets Dennt fiehe euer Lobn 1t grof it

SHimmel. Desaleichen thatenibre Baz ¢

ter Den Propheten audy; 2iber Dagegen |
twebe euchreichen / denn ibr habt euven
troft Dalin.  Dele euchy/die ilyr vol feyds
denn euchoied hungern.  IBebye etich J
Dieihrhielachet; Deit ihrwerdet wcmeg !
umd
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und heulen,  SIBely ench wentt eud jes
derman woblredet,  Depgleichen thes
ten ihre Bater den falfchen Propheten
audhy. fuc. 6.0, 20,bif 26,

66, Ein feglicher unter eudy der nicht
abfagt allem das ¢v hat Fan nidht mein
Sunger fevn . Cap.14.9.33.

67. Soenudy die Welt haflet/ o wifs
g’paﬁ fie mich vor euch gebaffet bat,

avet thr-von Dev Welt / o hatte die
BBelt Dag ihre liebs Dicteil ihr aber nicdyé

- von der Welt fend/ fondern ich habe cuch

von Der YBelt evtoehlets dDavum hafjet
cuch die Belt,  Gedenclet an mein
SWBovt/ das-id euch gefagt habe + Dep
Knecht it nicht grofier dann fein SHeves
Saben fie midy verfoiget/fie werden eudh
audy verfolgen s Haben fic fein Wort
gehalten forverden fic euers auchhalten.
Koh. 15. 0. 18/ 10/ 20,

63. Sie werden euch in den Bang
thuny ¢ Eommet aber die Jeit/ Daf wer
eucl) todtet/ wird meinen er thue HOLE
einen dienft Davan 5 Aber foldhes habe
idh gt euch gevedet 7 aufdags wenn die

£ 2¢iE
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Reit Fommen tird / ilye davan aedenctts
daf i ¢3 euch gefagt habe. Cap, 16/ v,
2/ 4.

69. Ein Weib wenn fie gebieret/ o

bat fie Traurigheit: Dannibre Stunde
i fommen s Adenn fie aber das Kind

gebobren hat denclet fie nidht webr an |

Die ngftum der Freude wilfen Dag der
Menftl sur el gebobhrenift. Und ihe
fabt auch nun teaurigbeit aber ic wil
euch wieder fehenund euer Hevs foll fich
freuen/und euceFreude foll niemand von
euch nehmen. vaLaz

20, n der ABelthabet ihr angft. As
Ber fewd getvoft ich habe die Welt nbers
wunden.v.3s. :

zr. Undfie frarciten die Sunger und
ermalneten fie Daf fie im glauben blies
ben/ und daf wir durdy viel Teibfal
miffen indas NReich SOttes eingehen
€ap. 14.9.22, :

72, SIBir rihmenuns audy der tribs
fafen / Dievweil viv wiffen / dag triubfal
Gedult bringet : Gedult aber bringet
evfabrung/ evfahrung aber bringet Hofz

Hung.
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nung. Hoffnung aber [aft nicht sufchass
Den werden: Denn die licbe Gotes iff
ausgegofien in unfer Hecs durch den iz
ligen Gieifts welther uns gegeben ift Ep,
an Die SRomer, 5.0.3/4/5.

73, &ind it Denn Kinder/fo find wie
audh eeben / nemlicy GLOttes eeben und
mitecben €hrifti7 (o toir anders mit leiz
Ven auf dap wir auch sue Heveligheit evs
habenwerden,  Denn ich balte es das
fiir/Daf diefer it leiden Der Hevrligheit
nicht werth fens diean uns ol offenbalys
et werden. Cayp. 8. v, 17/18,

74, Welche er suvor verfehen hat/ die
bat et auch verordnet/ daf fie aleich feyn
folten Dem Cbenbilde feines Sohness
V. 29.

75+ B¢t il uns (cheiden von der lies
be Oottes ? Teabfal sder Angft ? Odee
DVeriolgung? OderHunger?Over Bloz
{2 7 Oder Fahrligeit 7 Oder S hwerd?
Aber in dem allem berwinden wir weity
wi Des willens Der uns geliebet hat, v,
35/36/37.

76, Dag Wort vom Ereusift eineThors
J 2 hett
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Deit Denens bie verlohren werden: Uns
aber diewiv felig twerden ift e8 cine Sot-
tes Erafft. . Ep. an die Corinther 1. v, 13,

77. OOt ift getren /s der euch nicht
16ft verfuchen fiber cucrBermagen; fons
deen madyet daf die Berfudyung {o ein
ende gewinne/ dag ihrs Font evtragen,
Cap.10. 0. 13, :

78. Hoffen wir allein in diefem leben
auf Chriftumy 1o {ind wir die clendeften
Menfchen. Eap. 15/ v. 19,

29, Gleichwiewir des Leidens Clyriz
frivielhaben/ alfo roerden wir audy reidys
fich geteoftet durch Chriftum, 2. Ep. an
die Corinther 1, v.5.

go. YBivhaven allenthalben riibs
falr aber wir angften uns nicht / uns ift
bange aber wir versagennicht,  Wie
[eiden Berfolgung/ aber wir werden
nicht verlaffens wiv werden unterges
drircft aber wiv Fommen nicht um: Lnd
tragen um alleseit Das fterben des Herene
SCfur/auf dag auch das Leben Sefu an
unferm leibe offenbabr werde, €ap, 44
0. 8/9/ 10+ ‘

‘ g1, Uz
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sr. Unfere Teabfal die jeitlidh und
feicht ift/ fehaffet eine ervige und uiberals
le mag wichtige Hervligheit; Uns die
wir nicht fehen auf das fichtbave / fons
Deen auf das unfichtbave/ denn was
fichtbav ift Dasift eitficy was aberuns
fichtbae ift Das iff ewig, v. £7/18.

82. Cudh ift gegeben umC hriftus wils
fen suthun/ dafi ihe nich allein an iHn
glatibet/ fondern auch um feinet willen
feidet.Ep, an diePHil 1, v. 29,

8. Golget mitlicben Vrider 7 und
febet aufdie/die alfo wandem twie ihy uns
Habt sum frbifde. Danw viel wandely
wonwelchen iy euch offt gefagi dabemun
aber fageich audy mit weinen / dieFein
e DesCreuties Chyrifti s MBelclyer ende i
das Berdamnifmelchen derBaudy by
Gott ift/ und ihre Ehre ju fehanden wirds
Dever die ivedifth gefinnet find, Cap.s.
V. 17/ 18/ 19,

84, Daf nicht jemand weich wirde
in dicfert triibfaten : Denn ile wifjet/
daf wir darsu eferse find, 1. Ep, an
Die Theffaloniers.v.3.

85, D08 ift ie gerviflich wabr frerben

<5 it
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wir mit/fo erden twiv mit (ebé: Duldert
wir/ fo erden wit mit Yerefethen s Bevz
Teugnen wiv/ {0 wied er unsg auch verleugs
nen. 2. Ep, an Timotheurm. 2, v, 1/ 12,

86. il die Suttfelig leben wallen in
Elyrifto Sefi miffen Verfolgung Loz
e, Cap.3.0. 02

87. Sedencbetan deny devein foldyes
wiederfprechen von den findern icder
fich evdultet bat/ dag ihe nicht v euvens
muth matwerdet/und ablafiet: Danihe
babet noch nicdyt bisaufs Blut yvieders
fanden iber den Eimpfen wieder die
&hnder Und habt beveit vergeqfen des
frofted / Der jueticdy redets als suden Kinz
deen : Mein Sobyn adyte nicht gering die
jichtigung des Heren/ und verzage nidht
twenn duvon ihm gefrraffet wirft. Denn
weldhen Dev Heve licbhat den suchtiget
e/ er fraupt aber cinen jeglichen Solyy
Den er autnimmt.Ep. an die Hebreer 1z,
V. 3/ 4/5/6.

88. Soilr die ichtigung erdultet/
fo exbeut fich euch GOt als Kinderns
ent o ift ¢in Sobn/ Den det %qt&’v

nidhe

e et b - o B O

X T,



W T

L T e T D LN e B

b v o ik o O iz

B () B

nicht 3ichtiget 2 Send ihr aber ohne
Rudtigung / welder fie atle find thyeils
bafftig worden / fo feyd the Vaftavte
und nicht Kinder s Auch forwir habenuns
feve feibliche Bater ju siichtigern gehadt/
und fie gefthyeuet / folten tiv Denn nicht
viefmehe unterthan fepn dem geiftlichen
Bater/ dagwir leben? Lnd jene sroar
haben uns geslichtiget wenig tage nad
ilyvem DimcEen / Diejer aber ju nuse/ auf
daf wit feine Heiligung erfongen. v.7¢
8/9/10,

89. Jtile Ruichtigung abermvenn fic 0a
ift/ DimcFet fieuns nicht freudes fondern
tpaurigEeit feyn/ aber darnadh wird fie
geben cinefricdfame Frucht der Sevedys
tigeit Denen/ Die Dadurdy geubet find,
V.1

go. ®as ift genade/ foiemand um
des Gewifiens willen su Gott das e
veeteaget und [eydet Das Unvedht, Dai
was iff das fie ein Nubm/ o ihr umw
Miffethat willen feeiche leidet ? Aber
wenn ihr um Wobithat tillenleidet und
erdufdetdasift Qénabe bey Sott, Denn

o 4 vags
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parsu fend ihe beruffen/ fintemabl and
€hriftus gefitten bat fir uns/ und uns
¢in Faebild gelaffens daf ibe folt nadye
folgen feinen Suptapfen: IWelcher Feine
Gunde gethan hat 7 ift auch Fein Wes
frug m feinem Munde erfunden : Wels
cheenicht wiedeefdhalt Da e gefholten
ward/ nicht dravet s daer leid/ ex ftelict
e aber Detn heimy Dev Da vecht vichtet, 1,
€. Petriz.v. 19, big 23,

g1, Wer ift der eudh haden Fntey
fo ibedem guten nachfommet ? Und ob
ihr audh leidet um Gevechtigeit villeny
fo fend ihe dDody felig.  Forchtet euch az
ber fur ihrem trosen nicht 7und erfchres
cBet nicht,  Heiliget aber SOTZT den
Seeren in euven Hersen.  Sepd aber
allegeit beveit sur Bevantwortung gegern
jedermanny/ der Grund fodert der Hofz
nung 7 die in euch iff : Und das mit
GanftmithigPeit und Fuvchts und habt
ein gut Gewiffen auf da die o' von cuck
afterveden als von fbelthatern/ sufthanz
oen werden/ daf fie gefchmabet haben
euren guten BWandel in Chrifio; ang

¢
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¢d ift befier/ o ¢s Gottes willeift/daf
ilyr von Woblthat wegen leidet/ Dann vor
ubelthat wegen. €ayp. 3.0, 3.bisiy.

oz, QBeilnun Shriftus im Fleifth fie
ung gelitten hiat/ o waphet euch auch
mit Denfetbigen Sinn ¢ Denn wer am
Sleifeh leidet dev hivet auf von Stinden,
Oap er hinfort was noch hinterfreliger
Keit in Fleifeh ift/ nicht Der Menfehen e
ften 7 fondern dem willen Gottes febe,
Cap.q.0.1/2.

93. Shrficben fafjet euch die Hite/ o
eucly beaegnet nicht befremben ( die euchy
wicderfahret/ Daf ihr verfiuchet werdet)
als wiederfibre cuch etwas feltames,
Sondern freuet euch/daf il mit Chris
ftoleidets auf daf il audy sur Reit dev
Offenbahrung feiner Hervligheit Freude
und ABonne habenmoget.  Selig feyd
ihr/ wennibe gefthmabet weedet uber
Dens Ntalmen Chrifti : Denn der Seifts
De ein Geift Der Heveligheit und Sottes
ifteulyet aufeudy, Bey ihnen iffervers
Iafterts abet bey euch ift er gepreifet, v.xzy

33/ 14 :
33 94-Wies
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94. Miemand aber unter ‘euch leide

als ein Morder oderDieb/oder Ubelthas
ter/ odet Devin ein fremd Ame gueifef,
Leidet evaber als ein hrift/fo fthame ew

fich niche: Ce ehre aber OOttin folchem

Kall. Darum/ welche da leiden nady
Gottes willens diefollen ihm thre Secle
befehlensals dem treuen Schovferin gus
ten IBercken, v.15/16/ 19,

95. Licben Bulider achtet ¢s eitel
Sreudes wennibrin mancherley Anfechz
tung fatlet : Undwiffet/daf cuer Glaubes
{o er vechtfchaffenift 7 Sedult wivckets
die Gedult aber {oll veft bleiben bif an
das Ende. Ep.Facobi nv.2/3.

96, Selig ift dev Mann der die Ane
fechtung erduldet : Denn nachdem ¢r bez

Dy

alret ift/ wied er ie Srone Des Lobeng

erpfabhen / weldye OOtverheifien has

Denen dieibu lieben, v, 12,

97, Bobl an nun e reichen weinet
und beutet uber euce Slends das uber
euch Fornmen witd,  Shr babet wohf
gelebet auf Eeden und eure TBolluft ges
habt/und eure Sersen geweidel als auf

cinen
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cinen &Seblachttag. Shrhabetverurtheis
fet Den Gevechten und getodtet/ und er
bat eudh nicht wicderftanden. So feyd
nun gedultig licben Brider bis auf die
Qubunft des HEvrrn. Siele ein Ackers
manm wartet auf die Fofifiche Fruchtder
Crdens undift gedultig dariiber/ bif ev
empfabe Den Morgenvegen und Abendz
regen. Sepd ihr aucdy geduftig und fiare
cFet euve Syeren / denn die JuEunft des
HEren ifi nabe. Cap. 5.0.5/6/7/8.

o8, WBelcye icly ficbe die firafe und
gtichtige ich. Offenbabe.Sok. 3.0.19.

99. Wie ift Gebdult und Glaube der
Heiligen. Cap..v.0.und ap.rg.v.az,

100, Lindidy fale Stiiles und fie fatz
ten fich drauf/ und ihnen ward gegeben
Dag Gevicht/und die Seelen Der enthans
pteten um deg Feugnif IEfu/ und um
Des Worts Gottes willen/ und die nicht
angebetet batten dag Thier noch fein
Rildes tmd nicht genommen hatten fein
Mahieichen anilive Stivny und aufihre
Sand/ Ddiefe lebten und vegierten mie
Chifie taufend Jabe,

(X1.) Vo
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(XL) Vom Tode der Glinbigern und
Srommen.

1, Der Gerechten Seclen find inSots
tes Handund Feine Qvaal valyret fie an.
Buch der ABeifheit 3v.1.

2, Der Gerechite ob ev aleich ju seits |
fich frivbet ift ez Doch inder Hube: Denn
feine Secle gefatlet GOtt toobl/ davum
eilet cv mit ihm aug dem bofen Leben,
Cap.q.0.7/14.

3. Esbeaabfichdaf der arme ftavb
und ward getragen von den Sngeln in
Abrahams Schoof Lucas s, v.2z,

4. SCfusforacy suden buffertigen
Gchecher + Wartichy ich fage div/ heut
witft dumit miv im Paradei feyn.Eap,
23- 0. 43.

5. Warlichwartich idy fage euch: Wee
mein Wort hovet/ und glaubet dem dev |
mich gefand hat/ derhat Das ewige ez
ben/ und Eommet nichtin das SBerichtes
fondern er tft vom Tedte jum Leben hing
vurch gedrungen. Sohannes 5. v.24.

6. Warlichwarlich ich fagecuch:So |
femand mein LSove witd halten pcg -

wir
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toird den Tod nicht feben ewiglich. Cap,
8.0, 55,

7. %E{us fprach su Mavtha: Jch bin
die Auferfrehungund das Leben/ wer an
wich glaubet der wird leben ob er gleidh
ftirbe « Und twer ba lebet und glaubet
an mich/ dey wied nimmernchy fterben,
Cap.irv.zs.

8. Und fie freinigten Stephanum/dep
antief und fprach : HEve FEfu/ nimm
meinen Geift auf, Apoft. Sefdh 7.v.50.

9. Lnfer Feiner lebet ihm felber/ und
Eeiney ftivbet ihm felber : Leben wiv/fo lee
ben wit demHEvven/fierben wir/fo fters
ben wit dem HELren. Darum wirleben
oder frerben/fo find wir DesHErren. Ep,
an die Némer 14.9.7/8+

0. Ehriftus ift mein Leben und frers
ben ift mein Sewiii. Feh habe fuft absie
fcheiden und bey Ehtifto yufepn. Ep, aip
Die Philipper 1, v.21/23. -

. Selig find die Todten di¢ in Derty
HEeni frerben/ von nun an. Ja dep
Seift fpriches daf fievulyen von ihree Avs
beit: Denn ihre AercFe folgenihnen
finch, Offend. Jokig.v.03, (XI1L)
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(XIL) Von der Mertlichen #rftherz
nung WL CHrifE sum Tingfies
Gevichteund vou der Auferftes
bung der glaubigen von
den Tobtes.

1 Bald aber nacdh Dem Teiibfal dets
felbigen Jeits werden Sonn und Mond
Den fchein verlieren/ und die Sterne
werden vom DHimmse! fallens und die
Keaffte dev Hisef werden fich beregen,
Lad alsdei wird erftheinen das Jeidyen
DesDNtenfchenSobnsg imDiimelund alss
penn werden heulen alle Gefthiedyte auf
erden / und twerden felien fommen des
Denfchen Sobn in den Folcken deg
Himnels mit grofier Krafft und Heers
ligkeit.  Und erwird fenden feine Engel
mit bellen Pofaunen s wud fie werden
fammlen feine Luserwehiten von den
vier inden; vou einem Endedes Hims
hels i dem andern. Macthaus 24, v,

30, big 3, S
2, Wenn aber des Menfchen Soln
Fommien wird in feiner Heveligheit und
alle Deilige Sngel mitihm/ dann wird
(1
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¢ fien auf den Gtuel feiner Hevrhige
Feit.  Uind werden fir thm alle ValcEer
verfamletoerden,  Lnderwird fie von
einander fcheiden 7 gleich als ein Hive
dic Scaffe von den Bocken fiheidet.
Undwitd die Schaffe yu feinee vechten
ftellen/und die Boce sue fincfen. Da
Wwird dDann der Konig fagen ju denen 34
feincr vechten : Komumet ber by gefeanes
tenmeineg Baters/ everbet das Neich
dag euch beveitet ift von YAnbeginn der
BBeit. Dennich bin hungerich getvefens
und ibe babet mich gefpeifet.  Jch bin
burftig gewefens und ihe habt mich ges
teanctei. e bin ¢in Gaft gewefen/und
ihe habet mich beberberget. Feh bin nas
cFet geyvefen/ und the habs mich befleidet,
S bin Francf gewefens und the habe
mich befiicher, e bin gefangen gerwes
fen/und ibe fepd u miv Fommen., Denn
weeden ibm Die Gevechten anforten
und fagen: HErr/ wenn haben wiv dich
hungerich gefehen und haben dich gefpeis
fet 7 oder durfiig und haben dich gerrans
¢For? EBenn haben toiv dich einen (Sbaff&
gelee
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gefehens uii beferberget? oder nacket/tind
baben Dich bekleidet 7 Wenn Haben wie
Dich) Franct oder gefangen gefelen/ und
find su div Formmen 2 Und der Konig
Wird antvorten und fagen ju ihnens
ABarlich ich fage euch : Was il gethan
habt einem unter diefen meinen gerings
ften Bridern 7 Das habt ihr miv ges
than. Cap. 25. 0. 31 bi 40.

Denn wied er auch fagen suderen 3
feiner fincfen : Gelyet bin von miv ik
verflucheen in das ewige Feuer/ das bes
veitef ift Dem Teufel und feinen Engeln,
Sy bin hungericy gewefen aberihr has
bet mich niche gefpeifet. Sy bin durs
ftig actoefen/und iy habet mich uicht gz
trancfet. S bin cin Saft gewefers
und ibe babet mich nicht Delyerbers
get. b bin nacket gervefen undibe
babet mich nicht beFleidet.  Syely bin
Franct und gefangen gevwefen 7 und il
habet mich nicht befuchet, Dawerdelr
fic ibn antworten und fagen ¢ Herry
wenn haben wir dich gefehen hungerich
oder Durftigs oder cinen Snfls oder ‘?c;a

t47)
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cFets oder FrancE/ober gefangen unbhas
ben div nicyt gedienet? Denn wird ep
ihnen antworten und fagen: ABarlich
ih fage euch 3 Was ihe nidht gethan
babet einem unter diefen geringfiens das
babt ibr miv aud nidht gethan,  Und
fie werden in die ewige Pein gebhens abes
bie gerechten indas ewige Leben, v, 41,
bis 46.

3. Cine andere Klarheit bat dieCone
ne/ eine andere Klarheit hat der Nondy
eine andere Klarheit haben die Sterne:
Denn eitt Steen ubertrifft den andern
nadh Der Klarheit s Afo aud die Yuffere
ftehung dev Todten, €38 wird gefiet
veriveflich und wird qufferfiehen unvers
weplich, S8 wird gefaet inunehre und
wird aufferftehen in Heveligheit/ o8 wird
gefaet in fehroadbeit und wird auffere
frehen in Krafft: €8 wird gefaet cin nae
tirlicher Leib und wird auferfichen ein
geiftficher Leib 5 Und wie wiv getragen
haben das Bild des irdifchen/ fo woerden
toivaud tragen Das Bifde des himmliz
feben, 1.€p. andie Covinther,15.0.41/ 42,
43/ 44/ 49, 4. iz
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4. Giche idh fage cudy ein Gebelms
nif: Airwerden nicht alle entfehlaffens
wir 1werden aber alle vermandelt were
Den/ Lnd daffelbige ivklid in einerm Aus
genblicks sur Qeit dev featen Dofaunen,
Oenn ¢ wird die Pofaune fehatlen und
Die todten terden aufeviielen unvers
weBlich 7 und wiv werden vermwandeft
werden,  DVenn M verrvefliche muf
angichen Das unverwefliche /- und dif
freebliche muf angiehen die Unfrerbligs
Béit. v.sirsars3e o

5. TBiv foslien cnd aber Tichen Brdder nichs
erhalten von denen diedafhlafen/val ithr nich
trauria fend foie Dic andern die Feine Hoffnung
baben. Dann fo wiv glanben daf Sefus geffor:
ben und aufierfiandenif/ afo wird GOt audy
di¢ ba entfchiafien find durd) FEfum/ mit ihm
filhren. Denu das fagen wiv endh/ als ein MWore
des Heren/ daf wir/ dic wir leben nnd iberbleis
ben in der Jubunft des HErra/ werden denen
nicht vorfommen/ die da [hlaffen. Denu cv
felbft Der HEr mird mit einein Feldgefchrey ¢
und Stimme deg Ees-Engels und mit der Poe
faunen GOttes hernieder Fommen vom Hime
mel/ und die todten in Chrifio rerden anferfies
ben swerfi: Darnach wiv/ die wiv leben und s
berbleiben werden ju gleich mie demfelben bine
gerhot verDen o den Xolden/ dent Herrn ents

gegen
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gegen in der Lufft/ und werden alfo bev deén
Seven fepn allegart. So trdfet euch nun mit dies
{en FWorten untercinanber. . €p. an die Thefas
Inier 4. v.13. bigas,

6. AWean ev Fommen Yird/fo mwird ev herye
Yich exfeheinen mit feinen heiligen) und wondets
babe mit allen glaukigen. 2. €y, qn die Thefjalos
Rier 1.9, 10,

7. €8 witd aber des HErrn Fag
Formmen ais ¢in Dieb in der Nadyts in
welthern die Himmel sergehen werden
mit grofiem Fradhen / die Elemente abep
werden fir DHike serfehmelben/ und die
Erde und die WercFe die drinnen find/
weeden verbrennen.  &o nun das alles
foi serachen/ ie {olf ibr Denn gefehicke
feyn mit heiligem Sandel und gottfelis
aem MWefen 7 2.8 p.Petriz.v.rom,
(XIIL) Yo der glicfeligen Erofee

Eeit/oder e ewigen Leben,

«. Giie div ift Sreude die fille und
lieblich 2Wefen ju Deiner vechien crviglich.
Pfalab.v.an

2. Die Lehrer werden leuchten wie
des Himnmels Slans s und die fo viel u
Der Serechtigheit weifen wie die Sterne
immer und ewighch. Danielizv.3. .

34
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3. AlBdenn wird der Sevechte fieheri
mit groffer Freudigfeit wieder die o ihn
geangftet habens und 1o feine Arbeit vers
wotfen baben. YBenn dicfelben denn
folches feben/werden fie geaufat eefehres
cfen fur folcherSefigheit/der fie {ich nicdyt
verfelyen hateen s Und werden unteveins
ander reden mit veu/ und fir Angft des
Oeiftes feuffien : Dasift dev/ welchen
wiv eftoa fiie eitien Spott hatten und fig
ein honifh Bepfpiel. Iiv Narren bicls
ten fein Leben fur unfinnig/ und fein Cne
ve fur eine Schande ; Wie ift or nun ges
geblet unterdie Kinder Sottes und fein
Erbe ift unter deHeiligen. Darum o hae
ben wie Deg vecten Feges gefehlet/ unde
Das Licht der Gerechtigbeit hat uns niche
gefthienen 7 und die Sonne ift uns niche
aufgangen.Wix haben citel unvedhte und
fehandliche Wege gegangens und haben
genwandelt toifte Untege ¢ Aber Des
HDCren Weg haben i nidt geuft.
QB3as bilft uns nun dey Pracht ? Aas
bringet uns nun_der Neichthum fame
pemDochmuth, Esift alles Dabin gefalyz
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téntie ein Sehatte/ und wie ¢in e
fihrey Das fliviibe falyzetBuch dearWeipe
beit 501 bif 9.

4. Denm werden dieGerechten Teuche
ten/tie die @onne in ihres BVatersReis
che. SDlatthaus 3.0, 43,

5. Dasift aber dasewige Lebens Daf
fie dieh, Dahou alicin wabrer SOt bift
und den du gefond haft SEum Chriz
frum exfennen.Gehaunis 17, v.3.

6.Bater ich wildafs woidy binauch
Die bey mit feyn/die dumir gegeben haft/
Daf fie meine Heveligheit felyen/ die du
mir gegeben haftv, 24. .

7. @3¢ hats Fein Unge gefehen/undEein Opr gés
horee /undifl in Feines Menfdhen Hevk Fommen

wag GOt beveitet hat denen die ihn lieben. 1.

€p. adic Corinther 22 1. 9: :
8. b ward entguc in dag Parabices undhoe
vet unausiprechliche Yore, meldhe Fin
ERenfdh fagen Fan, 2.Ep.an bic Corinthaz .4,
9. Unfer SWandel iff im Hinwmel bon dannen
ir auch warten des Heplanded, FTE CHrifti
beg Heren : Welder m}fcm nichtigen leib bers
Elaren wird/ Daf er abnlich voerde feiz
nemverfiareenLetbe/nach der Wirdungy

da er mit Fan alle dinge ihm. unterthanig mar

i, Ep. an die Phil. 3. v. 20 20
e i ro. XBein
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ro. enn aber Chriftug/ ener Leben/ fich bfs
foubahren fird/ dann werdet ihr auch offen bab
vet foerden mif i in der Hevrligheit, Ep.au die
Coloffers.v. 4.

. Gelobet fep @oft und der BVarer unfers
Hevrn Sefi Ehrifti/ der ung uady feiner groffen
Harmbergigeit wichergebohiren hat gueiner les
Hendigen Hofnung/ durch die Aufjerfichung Fes
{u&'bri{:inon ben fobten. 31 cine unvergings

idhenaund nuvermelcElicdhyen Eebe/vag behalten
tird im Himmel/ cudh : Die the aus GOees
eadyt dbuveh den glauben bervahret werdet gur
Seligbeit/ welde jubeveitet ift) Daf fie vfjenbabe
werde su der legten Seit ¢ Ju weldherihe eud
freuen merdet / die bt jesst cine Fleine Jeif (oo
€8 fein foll ) trauvig Ft}b i mandyerley Anfech:
gung < i baf ence glanbe redhtfchaffen und viel
¥ofilicher cefunden werde denn das vergdngliche
@old/ dag durdhs Feuer besmabret wird 30 Lobe/

peif und Ehre/ wann nun offendbabret wird

efug Chrifius : Weldhen ibr nicht gefehen und
poch lich habet/ und wun an ihnglauver [ foics

oobl ihribu wiche fehet/ {o roerdet ibr cudh freyen

mit unsusfprechbicher vnd berrliz
cher Srende. ud dag Cude eures glau:
Beng Davon Bringen/ nemlich der Seelen Selig:

Feit. 1. Ep. Petri.1.v.3.big 9. .
r2. eine lichen/ wit find nun Gottes Kins
er [ nud iff nody nidy¢ erfchiencn teag wie feyn
oerden + 2Wir wiffen aber/ enn ¢8 erfcheinen
witd | dafs wir thn gleich feyn werb;n/
CRIt
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Bent fuit teeden ibn feben toic er iff. 1. €p. o,

3. 9. 2.

1. Nadydem Sobannes in feiner Ofienbabrung
Eayp. 21 v080 ro.big jim 21.%¢rfe has neneSernfas
[cm Befchrichen haste/fesst erbingn : Undich fahe
FeinenTampel datinnen:Denn der HEVE derHle
machtige GOt ift hrTempel/und das Lasd.LUud
dic Stadt varfleiner Sonne nod) des SMondes/
daf fie ihy fcheine : denw die Heveligheit Gotted
erleuchret ficumbihrLendteiff das ¥ad. v.22.23.

1z 1nd v eigete miveinen lantern Strohm
Deg [ebendigen Taffers/Flar mie cin Crpfial/ der
ging yon der Stucl/und des Lamms.  INicten
anfihren Gafien [ und auf beyden Seiten deg
Strolhms fundHoll desLebens/vasd frug jrodls
ferley Sriichre alle Deondenjund dieBlatter beg
Holkes diencten jurGefuubheit derHeyden Und
wird Fein perbantictes mehr fepn/und der Stuel
Gottes und desLammes wivd Darinnen jeon/and
g‘inc fucchte toerden ihm dienen : Und fehen jun

Mngefichte/nnd fein Nabine pird an ihren Stir-
nenfepn. - b fied Feine Nadhe da fepn/ und

nicht Dediivfen ciner Cendhten/ vder bes Lidhres
ver&Sonnen : Deitn GO ttver HErE ird fieers
enchtenjund fic mevden regicren ponEinkeif ju
Cipigteit. Cap.2r. 9.2 bif 5. Sighe hicrvon nody
mehreve Spridhein den vorhergehendens Eap.
von der bcrrlid)cu@“:vfcbcinnugﬁ@iu&l;tifxi s
fingften@erichte und weiter Dag 1. Cap.vondee

vofien Sereligkeit 1ndIMajefiat Gotees | wele

em-allcin fey Preif uud Ehre/ nun und ju clois

gen Feiten/ AMEN !




	(I.) Etliche besondere Sprüche von der grossen Herrligkeit und Majestät Gottes.
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123

	(II.) Unterschiedliche Trostsprüche vor diejenigen, welche durch wahre Busse sich vor diesem Grossen Gottes gedemüthiget und über ihre Sünde Traurigkeit und ein zerbrochen Hertz gefühlet haben.
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126

	(III.) Vom wahren seeligmachenden Glauben in zweyen Abtheilungen, in der
	(1.) Abtheilung betrachtet folgende Sprüche:
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130

	(2.) Abtheilung betrachtet diese Sprüche:
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134


	(4.) Von der Beständigkeit im Glauben.
	Seite 135
	Seite 136

	(5.) Von der Kindschafft Gottes.
	Seite 137
	Seite 138

	(6.) Vom Gebet und dessen Erhörung.
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148

	(VII.) Noch unterschiedliche Trost-Sprüche vor die so Gott in der Warheit fürchten und lieben.
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156

	(VIII.) Vor die so Gott vertrauen.
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161

	(IX.) Und auff ihn hoffen und harren.
	Seite 162

	(X.) Noch besonder Trost- und Lehr-Sprüche vor die, so sich im Creutz und Trübsahl befinden, in drey Theile abgetheilet.
	In den (I.) Theile wird gezeiget das grosse Vorbild alles Leidens und der Gedult/ unser Herr und Heyland Jesus Christus, als:
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169

	Nachdem wir nun das Haupt beschauet haben, so wollen wir (2.) auch noch etliche seiner Glieder oder Gläubigen, welche den schmalen Weg des Creutzes in diesem Leben auch wandern müssen, vor uns nehmen, und was von solchen in heiliger Schrifft gemeldet wird, zu unserer Verstärckung in der Gedult mit betrachten, als: ...
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182

	In der (III.) und letzten Abtheilung werden noch viele Sprüche angeführet, welche die nothwendigkeit und nutzbarkeit des Creutzes und zugleich die hülffe Gottes darinne vorstellen, wie folget:
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203


	(XI.) Vom Tode der Gläubigen und Frommen.
	Seite 204
	Seite 205

	(XII.) Von der Herrlichen Erscheinung Jesu Christi zum Jüngsten Gerichte und von der Auferstehung der gläubigen von den Todten.
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210

	(XIII.) Von der glückseligen Ewigkeit, oder dem ewigen Leben.
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215


